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Aus dem Geleitzug heraus verſenkt
Wieder mehrere britiſche Dampfer an der Todesküſte vom Schickſal ereilt Erfolgreiche deutſche Bombenangriffe zur See

Modernſtes engliſches Tankſchiff
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 1. Febr. Der
engliſche Dampfer „Vaclite“ (5000 BRT.)
iſt nach einer engliſchen Mitteilung von
einem deutſchen U-Boot mitten aus
einem Konvoi heraus verſenkt
worden. Das verſenkte Schiff war ein
Tankdampfer, und, wie von engliſcher
Seite zugegeben wird, ein ganz beſonders
wertvolles und modernes Schiff, das mit
großen Lagerräumen für verſchiedene Oel

ſorten ausgeſtattet war. Es galt als das
veſte Schiff ſeiner Art auf der Welt.

Weiter wird aus Rom gemeldet: Das
engliſche Vorpoſtenbovt „Eaſt Dudgevn“
iſt von deutſchen Fliegern ver
ſenkt worden. Acht Mann der Beſatzung
ſind ertrunken

15 Ueberlebende des von einem deutſchen
Flieger veornichteten bewaffneten Dampfers
„Royal Crown“ aus Neweaſtle (4364
BRT) landeten, wie aus London gemeldet
wird, am Dienstagvormittag an der Oſt
küſte Englands. Einer der Ueherlebenden
erzählte, daß das deutſche Flugzeug, das in
ſehr niedriger Höhe flog, Bomben ab
warf, wobei der Kanvnier der „Royal
Crown“ getötet wurde, bevor er ſelbſt
ſchießen konnte. Durch eine weitere Bombe
wurde die Schiffsmaſchine zerſtört.

Berichten aus London zufolge ſind im
Laufe der letzten Tage noch geſunken der
engliſche Dampfer „Royal Crowu
(4364 BRT.) ſowie der britiſche Tank
dampfer „Vaeclite“ (5026 BRT.

In Vliſſingen iſt das holländiſche
Küſtenfahrzeug „Rian“ eingetroffen, das
die 18 Mann ſtarke Beſatzung des bewaff
neten britiſchen Dampfers „Highwave
(1178 BRT.) an Bord hatte. Die „High
wave“ wurde am Dienstag an der eng

liſchen Küſte durch ein deutſches Bom
benflugzeug verſenkt.

Jn einer Unterredung habe der Kapi-
tän des britiſchen Dampfers „Highwave“
erzählt, daß am Dienstagabend ſein Schiff
von einem deutſchen Bombenflugzeug in
der Nähe der engliſchen Küſte bombardiert
worden ſei. Eine Bombe habe das Schiff
r ſchwer getroffen, daß es ſofort geſunken
ei.

Athen, 4. Febr. Am Mittwochmorgen er
eignete ſich auf dem engliſchen Dampfer

korpediert

„Abbey“ (12 000 BRT.), der in dem Hafen
Limne auf der Jnſel Euböa eine Eiſen
ladung für England aufnahm, eine hef-
tige Exploſion, die ſchweren Schaden
anrichtete. Zwei Rettungsſchiffe haben
Piräus verlaſſen, um dem Unglücksſchiff zu
Hilfenzu eilen, das aus Bulgarien gekom
men war. Die Tatſache, daß die Exploſion
ſich im Laderaum ereignete, läßt die Ver
mutung zu, daß auf der Fahrt eine Zeit
bombe gelegt worden war. Das Schiff
befindet ſich in gefährlicher Lage.

Kälte- Kataſtrophe in England
Reisencle seit fünf Tagen von der Umwelt völlig abgeschniften

New ork, 1. Febr. Die in London
anſäſſigen amerikaniſchen Korreſpondenten
berichten ihren Blättern von dem völli-
gen Zuſammenbruch des eng
liſchen Verkehrsweſens, der im
ganzen Lande infolge der Kälte und der
Schneeſtürme eingetreten iſt und nun bereits
eine Woche anhält, ohne daß Anzeichen einer
Beſſerung vorlägen. Nicht nur der Eiſen
bahnverkehr ſtockt völlig, auch der Verkehr
mit Autobuſſen hat reſtlos aufgehört.

Jn Crawford in Lanarkſhire, einem Orte
an der Bahnlinie nach Edinburgh, befinden
ſich beiſpielsweiſe über 400 Perſonen, die
mit einem Zuge nicht mehr weiter kamen
und nun ſeit fünf Tagen von der
Umwelt abgeſchnitten dort in dem ein-
zigen kleinen Gaſthaus warten müſſen, das
ſeit drei Tagen über keinerlei Lebensmittel

mehr verfügt. Die Beſitzerin des Gaſt
hauſes hat nach London einen telephoniſchen
Hilferuf gerichtet, in dem es heißt, daß die
400 Menſchen buchſtäblich am Ver
hungern ſeien, daß ſich viele Kinder unter
ihnen befänden, es auch im Ort keine
Lebensmittel mehr zu kaufen gäbe und ein
Größteil der Abgeſchnittenen ſchwer grippe
krank ſei und dringend ärztlicher Hilfe be
dürfe. Jn dieſem Falle kam der Hilferuf
nach London durch.

Nur zufällig erhielt man Kenntnis von
dem Schickſal eines Autobuſſes, der ſich
auf der Fahrt von Glasgow nach London
befand. Er war faſt 20 Stunden vhne jede
Hilfe auf der Straße liegengeblieben. Als
man Rettungsmaßnahmen endlich einleitete,
war die Mehrzahl der Fahrgäſte bereits ſo
erſchöpft, daß ſie nicht mehr laufen konnte.

Japan mit Deutſchland und Italien engſtens verbunden
Der japanische Aubenminister för eine neve Ordnung in

Tokio, 1. Febr. Außenminiſter Aritahielt im japaniſchen Parlament eine Rede,
in der er u. a. erklärte: Unſere Politik be
müht ſich, Oſtaſien zu ſtabiliſieren
und unſere Kräfte mit denen des neuen
China zu vereinigen. Dort iſt eine Be
wegung für den Frieden ins Leben gerufen
worden, und es wird eine chineſiſche Zentral
regierung unter Leitung von Wang
tſchingwei errichtet werden. Man
öſchukuv iſt mit unſerem Lande durch
untrennbare Freundſchaftsbande verbunden.
Es iſt jetzt auf dem Wege, eine Großmacht
in Oſtaſten zu werden.

Die Verbeſſerung, die kürzlich in den
Beziehungen zwiſchen Japan und der
Sowjetunion zu verzeichnen war, geſtattet uns, die praktiſche und konkrete
Löſung von Fragen ins Auge zu faſſen, die
gegenwärtig auf der Tagesordnung ſtehen.
Seit Dezember arbeitet nun ein Ausſchuß
an der Feſtlegung einer vorläufigen Grenze
zwiſchen Mandſchukuo und der Mongplet in
der ſtrittigen Zone. Die japaniſche Regie
rung iſt dabei, über die ſchleunige Schaffung
einer Unterkommiſſion zu verhandeln, die
die Aufgabe haben wird, nicht nur in der
NomonhanZone, ſondern auch an der gan
zen Grenze zwiſchen Mandſchukuo und dem
Sowfjetgebiet die Grenzen feſtzulegen, damit
Streitigkeiten vermieden und alle Zwiſchen
fälle eine friedliche Löſung finden.

Seit der Zeit, als der Autikominternpakt
abgeſchloſſen wurde, ſind die Beziehungen
zwiſchen Japan, Jtalien undDeutſchland immer herzlicher geworden.
Unſer Land iſt den Regierungen und Völ
kern dieſer beiden Länder für die Sympathie,
die ſie Japan entgegengebracht haben, aufs
tiefſte verbunden. Wir werden unſere Poli
tik enger Beziehungen zu dieſen Mächten
ſortſetzen.

Seit Beginn der chineſiſchen Angelegen-
heit hat die japaniſche Regierung alles ge
tan, was in ihrer Macht ſtand, um die
britiſche Regierung zu einer korrek-
ten Würdigung der wirklichen Lage zu ver
anlaſſen Bedauerlicherweiſe hat ein briti
ſches Kriegsſchiff am 21. Januar ein japa
niſches Schiff, die „Aſſama Maru“, durch
ſucht und 21 deutſche Paſſagiere

Europa und Osfasien
verhaftet. Die noch nicht dageweſene
Tatſache, daß dieſer Zwiſchenfall ſich in den
Gewäſſern unſeres Landes zutrug, iſt für
unſere Regierung und für unſere ganze
Nation tief bedauerlich. Zur Zeit ſind
Verhandlungen mit den britiſchen Behör-
den im Gange, und wir tun alles nur
Mögliche, um zu einer befriedigenden Rege
lung zu kommen.

Verstärkte U-Boot- Abwehr in der Deutschen Bucht
Ein Vorpostenboot bei schwerer See Aufn. PK.Weltbild (K.)

Wieder lügt Chamberlain
Nachdem der Führer erſt am Tage zuvor

die britiſche Heuchelei an den Pranger ge
ſtellt hatte, benutzte der engliſche Premier-
miniſter Chamberlain eine am Mitt-
woch vor dem nationalen Verteidigungs-
ausſchuß gehaltene Rede, um mit der eben
gebrandmarkten, typiſch engliſchen Ueber
heblichkeit und Heuchelei die Neutralen
vor ſeinen Wagen zu ſpannen. Der eng
liſche Premier unternahm dabei den Verſuch,
die Verantwortung Englands für die Ver
lüſte der Neutralen an Schiffen und
Menſchenleben zu leugnen und abzuwälzen.
Die Verluſte der Neutralen kämen im
Gegenteil auf das Konto der deutſchen
Kriegsführung. Die Darlegungen Chamber-
lains waren nichts anderes als eine Auf-
förderung an die Neutralen, in den Krieg
an der Seite der Weſtmächte einzutreten.

Die gegen die deutſche Kriegsführung von
Chamberlain gerichteten Vorwürfe ſind
völlig unbegründet. Es liegenDutzende von Neutralen und damit von
Unparteiiſchen, ja ſogar von engliſchen
Seeleuten ſelbſt ſtammende Zeugniſſe
dafür vor, daß die deutſche Seekriegs-
führung in jeder Hinſicht einwandöfrei und
im Rahmen der völkerrechtlichen Beſtim
mungen vorgeht. Dagegen ſteht feſt, daß
gerade die britiſche Regierung in angeblicher
„Ausübung ihrer unbeſtreitbaren Kriegs
rechte“ eine Lage geſchaffen hat, in der leider
immer wieder neutrale Schiffe das Opfer
des engliſchen Krieges werden und neutrale
Seeleute ums Leben kommen. Erſt in dieſen
Tagen ging die Mitteilung durch die Welt
preſſe, daß die Beſatzung eines franzöſiſchen
Dampfers, der aus einem Geleitzug, d. h
unter Schutz von Kriegsfahrzeugen der
Weſtmächte fahrenden Konvoi, heraus tor-
pediert wurde, nicht etwa von den be
ſchützenden Kriegsſchiffen gerettet wurde,
ſondern daß ein ſpaniſches Schiff dieſe über
nehmen mußte. Wenn alſo Chamberlain
behauptet, England habe niemals wiſſent
lich ein einziges neutrales Menſchenleben
geopfert, ſo beweiſt dieſe Tatſache allein die
Hinterhältigkeit dieſer Behauptung.

Durch die britiſchen Kursbefehle wird
die neutrale Schiffahrt beſonders auch der
Minengefahr ausgeſetzt. Obwohl die
Engländer genau wiſſen, wie minenver-
ſeucht ihre Gewäſfer ſind, dirigieren ſie die
neutrale Schiffahrt in dieſe Gebiete hinein.
Neutrale Schiffe werden als Sperr-
brecher mißbraucht, denn in der
Bekämpfung der Minen iſt es natürlich ein
einfaches und für England billiges Mittel,
neutrale Schiffe auf ſie auflaufen zu laſſen.

Hinter Chamberlains angeblicher Sorge
um die Neutralen ſteckt nur die Sorge um
die eigenen Jntereſſen! Wenn aber neu
trale Zeitungen ſich den engliſchenArgumenten anſchließen, ſo kann man ſie
nicht freiſprechen von einer Mitverantwor-
tung für die Folgen. Die ſchwediſche Zei
tung „Nyha Dagligt Allehanda“ hält ſich
für berufen, die deutſche Seekriegsſfüh
rung auf das europäiſche Kultur-empfinden „und andere moraliſche Fak
toren“ in der öffentlichen Meinung hinzu
weiſen, die nicht ſo leicht torpediert werden
könnten, wie ein neutraler Dampfer auf
ſeiner „friedlichen Fahrt“. Neutrale Schiffe,
die wirklich friedliche Fahrt betreiben,
haben nichts zu befürchten. Sie brauchten
ſich nur nicht der Gefahr auszuſetzen, Bann
gut nach England zu transportieren oder
ſich durch die Engländer in die Gefahrzone
des Krieges hineinzerren zu laſſen.

Auch die in Oslo erſcheinende nor
wegiſche „Handels- und Schiffahrtszeitung“
beſchäftigt ſich mit dieſem Thema und droht,
die Verbindung mit denen abzubrechen, die
den Krieg auf barbariſche Weiſe gegen
Nichtkämpfer führen. Dieſen Rat haben
eine Reihe norwegiſcher Reedereien rich
tig verſtanden. Denn gleichzeitig wird
aus Oslo gemeldet, daß am Dienstag meh
rere norwegiſche Reedereien beſchloſſen
hätten, die Englandfahrt einzuſtellen oder
umzulegen.

Es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß aus
den nordiſchen Ländern auch einige Stim
men vorliegen, die die Verantwor-
tung der Engländer betonen. „Göte-
borg Morgenpoſt“ wendet ſich gegen die
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engliſche Blockadekontrolle. Schwediſche
Schiffe würden durch engliſche Kriegsſchiffe
aufgebracht und in engliſchen Kontroll
häfen eingebracht. Auf dieſen von England
erzwungenen Reiſen ſchwediſcher Schiffe
gehe die ſchwediſche Schiffahrt das größte
Riſiko ein. Mehrfach ſei ſchwediſchen Schif
fen auf den Zugangswegen zu engliſchen
Kontrollhäfen ſchwerſtes Unheil wider
fahren. Es handelt ſich hierbei um Schiffe,
die von Amerika nach Schweden beſtimmt
waren. Das Riſiko der Englandfahrt haben
dieſe Schiffe nicht freiwillig auf ſich ge
nommen. ſondern ſie wurden von den
Engländern dazu gezwüngen.

Der Bericht des OKW.:

Feindliche Sicherung
weſtlich 5garlaukern vernichtet

Berlin, 1. Febr. Das Oberkommand o
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Weſten geringes Artilleriefeuer.
Ein eigener Spähtrupp vernichtete am
30. Januar eine feindliche Sicherung im
Grenzgebiet weſtlich Saarlautern und kehrte
ohne Verluſte zurück.

Die deutſche Luftwaffe ſetzte die Auf
klärungstätigkeit gegen Großbritannien fort.

Der Weg eines Verräkers
Berlin, 1. Febr. Das franzöſiſche Heer

franzöſiſchen
Staatsanzeigers den Fürſten Ernſt
Rüdiger von Starhemberg als
Leutnant aufgenommen und einer der
neu aufgeſtellten Formationen der Frem
denlegion zugeteilt.

Damit hat einer der ehrloſeſten und
verworfenſten Volksverräter aller
Zeiten einen weiten Schritt in den Sumpf
getan, der ihn verſchlingen wird. Ein
großer deutſcher Heldenname iſt
durch einen letzten verkommenen Sproß
entwürdigt worden. Blinder Haß,
Unfähigkeit, gepaart mit maßloſer Eitel-
keit und hemmungsloſem Ehrgeisz, Macht
und Gelögier, verbunden mit Charakter
loſigkeit und Haltloſigkeit haben dieſen Ver
treter des „Oeſterreichiſchen Menſchen“ auf
den Weg geführt, der ihn aus dem deutſchen
Volk ausgeſtoßen und mit dem größten
Makel behaftet hat, der ihn treffen kann.

Große Feiern in Rom
am Gründungskage, der Miliz
Rom t. Febr. Der 17. Jährestag

Gründung der Jasflh iſt 'i fiche n Miliz ih
wurde in ganz Italien feierlich begangen
Jhren Höhepunkt fanden die Feiern am Sitz
des Oberkommandos der Faſchiſtiſchen Miliz
in Rom, wo Muſſolini am Ehrenmalder Gefallenen einen großen Lorbeerkranz
niederlegte. Danach nahm der Duce die
Parade über die ſtarken Milizverbände
ab, wobei ihm die Bevölkerung ſtürmiſche
Huldigungen bereitete.

Stabschef Lutze, der an der vorjähri-
gen Jahresfeier der faſchiſtiſchen Miliz
teilnahm, ſandte auch im Namen der groß
deutſchen SA. Telegramme an Muſſolini
und an den Generalſtabschef der faſchiſti
ſchen Miliz, Starac e.
Weikeres Andauern der Unruhen

in Indien
Genuna, J. Febr. Die Unruhen, die

in den verſchiedenſten Teilen Jndiens
ſeit Wochen andauern, haben einen ſtarken
Antrieb durch die Feierlichkeiten am indi
ſchen Unabhängigkeitstag erfahren. An ver
ſchiedenen Stellen konnten die Engländer
nur mit Mühe die Ruhe notdürftig wieder
herſtellen, obwohl die britiſchen Truppen
noch brutaler gegen das wehrloſe indiſche
Volk vorgingen, als ſie es in der vergange
nen Zeit ſchon taten.

Die Anhänger der nationaliſtiſchen indi
ſchen Bewegung verſtanden es, trotzdem im
ganzen Lande am Unabhängigkeitstage Ver-
ſammlungen aufzuziehen, zu denen jeweils
Tauſende aus der Umgebung zuſammen
ſtrömten. Jn den Reden, die auf dieſen
Verſammlungen gehalten wurden, kam über
all zum Ausdruck, daß England das indiſche
Volk nicht nur ſeiner Freiheit beraube,
ſondern es bewußt und in voller Abſicht
wirtſchaftlich ausgebeutet, kulturell vernichtet
und politiſch wehrlos gemacht habe.

Der Führer der Jndiſchen Kongreß
partei, Pandit Nehru, erklärte in einer
Großkundgebung: „Bis die indiſche Unab-
hängigkeit anerkannt worden iſt, kann es
keinen Ausgleich mit Großbritannien geben.
Jndiens Politik muß allein von Jndien be
ſtimmt werden, für Jndiens Zukunft kann
nur eine frei gewählte konſtituierende Ver
ſammlung ſprechen.“

Erdbeben bei Haloniki

Athen, 1. Febr. Jn der Gegend von
Katherini, drei Wegſtunden von Salv-
niki entfernt, ereignete ſich ein Erd
beben. Nach den bisherigen Meldungen
ſind fünf Häuſer eingeſtürzt, während über
20 faſt vollſtändig zerſtört wurden. Die
Einwohner wurden von einer Panik ergrif-
fen und verließen fluchtartig ihre Häuſer.
Die erſten Hilfsmaßnahmen ſind vonSalonikti aus eingeleitet worden. Das
Erdbeben dauert an. h

Wir ſchnappen den erſten Engländer
Eine Sfuncle lang im schweren Handgranctenkampf Erlebnis im Westen

(P. K.) Der Abend bricht her
ein, die Dunkelheit wird undurchdringlich,
ſtumm. laufen die Doppelpoſten auf dem
Bahndamnf in die ſchwarzverhangene Land
ſchaft hinein. Gegen 21 Uhr: Den Bahn-
damm entlang nähern ſich mehrere Männer.
Deutlich laſſen ſich die Geräuſche unter
ſcheiden. Die beiden Poſten ſtehen bereit,
jeder Gefahr zu trotzen, die ſie aus dem un
heimlichen Dunkel anſpringen will.

Da wird ihnen auch ſchon die erſte
Handgranate vor die Füße geworfen.
Sie bleibt nicht unerwidert. Die Männer,
die erſt vor wenigen Wochen als jüngſter
Erſatz zum Kompagnie ſtießen, werfen zum
erſten Male Hanögranaten gegen den Feind.
Sie tun
Fingerbreit Boden frei. Die Ballerei alar
miert die linke Sicherung. Ein Untervoffi
zier und ſechs Mann eilen den bedrängten
Kameraden zu Hilfe. Eine Stunde lang
währt der Handgranagatenkampf,

es mit Umſicht, geben keinen

dann zieht ſich der Gegner in Stärke von
etwa 20 Mann auf das Haus an der Bahn-
ſtrecke zurück.

Die erste Begegnung
Von der Bahnunterführung ziſcht in die

ſem Augenblick eine Leuchtpatrone hvch.
Tageshelle überflutet das Kampfgelände.
An der hinteren Häuſerfront erkennt ein
Felöwebel einen baumlangen Kerl mit
flachem Stahlhelm. Ein Engländer!
ſo durchzuckt es ſein Gehirn. Es gibt keine
Zeit, ch zu vergewiſſern. Während der
Gegner die Piſtole hochreißt und einen
Schuß hinauspeitſcht, wirft ihm der Feld
webel eine Handgrangte vor den Bauch.
Der Lange fällt hin, rafft ſich aber blitzſchnell
auf und verſchwindet hinter dem Haus in
der Talmulde. Jäh verlöſcht die Helle.
Tiefes Dunkel hängt wieder über dem be
wegten Schauplatz.

Die Meldung über einen geſichteten Eng
länder findet wenig Anklang. Bisher hatten

Moskau kief beeindruckt
Das Wufgeschrei cler Westmächte öber die Föhrertedle
Moskanu, 1. Febr. Die Rede des Führers

am Jahrestag, der Machtübernahme wird
in der Moskauer Preſſe am Don-
nerstag mit einem ausführlichen Auszug
wiedergegeben. Wohl noch nie wurde der
Rede eines ausländiſchen Staatsmannes in
den Spalten der Sowjetblätter ſoviel Platz
eingeräumt. Dabei werden gerade die
jenigen Stellen der Führerrede beſonders
ausführlich und größtenteils wörtlich
zitiert, die ſich mit der Aufzeichnung der
Grundlinien der britiſchen Politik ſeit dem
Weltkrieg und mit der Entlarvung der wah
e engliſch-franzöſiſchen. Kriegsziele be
aſſen.Man gewinnt den Eindruck, daß die

ruſſiſche Preſſe auf dieſe Weiſe durch die
Aeußerungen des Führers ſelbſt die ruſſiſche
Oeffentlichkeit mit den Urſachen und
Motiven des deutſchen Lebenskampfes ver
traut machen will. Weiter wird die ſarka
ſtiſche Abfuhr, die der Führer den Herren
Chamberlain und Churchill zuteil werden
ließ, hervorgehoben. Sie fand in Moskau
rückhaltloſe Zuſtimmung.

Das Wutgeſchrei, das die Führerrede
in der Pariſer Preſſe hervorgerufen
hat, iſt wohl der beſte Beweis ihres nach-
haltigen Eindrucks. Ebenſo bezeichnend iſt
die Tatſache daß die Blätter es nur wagen,
ihren Leſern eine vollkommen ents
ſtellte Zuſammenfaſſung vorzu
ſetzen. Die an die Adreſſe Frankreichs und
Englands gerichteten Stellen werden zum
Teil mit völligem Stillſchweigen über
gangen, zum anderen Teil nur ganz kurz
geſtreift.
Paris unck lonclon foben

Die Kommentare der einzelnen Blätter
gehen völlig auseinander. Während z. B.
der Außenpolitiker des „Temps“ naiv
genug iſt, ſich darüber förmlich zu beklagen,
daß die Rede keine Möglichkeit gebe, „ſich
über die Abſichten der nativonalſozialiſtiſchen
Regierung bezüglich der Entwicklung des
Krieges in den nächſten Wochen zu unter
richten verzeichnen andere Blätter, wie
„Jour“ und „Journal“, mit deutlicher Be
klemmung, daß Frankreich und Eng
land den Krieg haben werden, den
ſie wünſchten.

Der „Jour“ äußert Zweifel an
der Widerſtand sfähtgkeit derMaginot-Linie, und er mahnt die
Oeffentlichkeit, ſich keinem falſchen Sicher
heitsgefühl hinzugeben. „Die Rüſtungen des
Reiches“, ſchreibt er, „wachſen unaufhörlich
an. Es ſchmiedet neue Waffen und häuft
Munitionsräte auf. Hinter der Siegfried
linie lebt ein Volk, das zwar keinen Ueber
fluß kennt, aber beſeelt iſt von der Hoff
nung und dem Willen zum Siege.“

Die engliſche Preſſe hat offenſicht
lich das offizielle Stichwort erhalten, die
Führerrede möglichſt kurz abzutun.
Aus dieſem Grunde findet man nur zu
rechtgeſchnittene Auszüge und kurze, aber
dafür um ſo böswilligere Kommentare in
der Preſſe. Bemerkenswert iſt bei all dem

Hitlers Anhänger etwa jetzt

trationen gegen

gehäſſigen Unſinn immerhin die Einſicht,
daß Volk und Führer nicht mehr vonein
ander zu trennen ſind. Endlich ſcheint man
ſich alſo an der Themſe zu der Erkenntnis
durchgerungen zu haben, daß dieſe plumpen
engliſchen Propagandamanöver endgültig
geſcheitert ſind. Die „Times“ ſchreibt, man
ſolle ſich ſehr, vor der Annahme hüten, daß

Lauheit
zeigten. Nach der Reaktion zu urteilen,
die die Rede bei ſeinen Zuhörern hervor
gerufen habe, ſei Adolf Hitler „immer noch
der Führer des deutſchen Volkes“

Der Berliner Berichterſtatter der ſpa
niſchen Zeitung „Jnformaciones“ ſchreibt
zur Führerrede, daß ſie einen Markſtein
am Schluß der erſten Phaſe des Krieges
gegen die Weſtmächte bedeute. Dieſe erſte
Phaſe ſei hauptſächlich der Vorbereitung
gewiömet geweſen. Die zweite Phaſe des
Kampfes werde bald beginnen. Jm achten
Jahre nationalſozialiſtiſcher Aera werde
ganz Deutſchland geſchloſſen kämpfen und
alle Widerſtände bis zur reſtloſen Unab
hängigkeit der Nation überwinden.

Neue engliſche Kriegshetzer

in Schweden
Stockholm 1. Febr. Wie ſehr ſich Groß

britannien bemüht, den Krieg auszuweiten
und neue Kriegsſchauplätze zu ſchaffen, geht
aus einer Meldung der Stockholmer Zei
tung „Dagens Nyheter“ hervor, die
neu nach Schweden gekommene Journaliſten
namentlich veröffentlicht. Folgende Kriegs
hetzer ſind nach dieſer Zeitung in Stockholm
eingetroffen: Giles Romily Daily
Expreß“), William Hartin („Daily Mail“)

offenbar der Korreſpondent, der die letzte
Lügenmeldung über deutſche Truppenkonzen

den Norden zuſammen
phantaſiert hat C. A. Lambert („Man
cheſter. Guardian“) und George Star
(„Daily Telegraph“).

der Höhe etwa 15 Mann.

ſich die Tommies ſtrikt aus der erſten Linie
herausgehalten. Warum ſollten ſie aus ihrer
mit Eifer geübten Zurückhaltung heraus-
treten Die Spuren, denen die Landſer an
deren Tages nachſpüren, laſſen auf die Ab
ſicht des Gegners ſchließen, den Poſten am
Bahndamm auszuheben. Der Feind fand
aber ein leeres Neſt vor, taſtete den Bahn
damm entlang und wurde bei dieſem Unter
fangen von dem Doppelpoſten geſtellt. Das
iſt allen vffenbar. Aber die hartnäckige ſture
Fortſetzung des nächtlichen Kampfes läßt
doch große Bedenken aufkommen, ob es ſich
um Poilus handelt. Für den Feldwebel
ſteht feſt, daß er einem Tommy gegenüber
ſtand. Doppelte Bereitſchaft und Aufmerk-
ſamkeit ſind angebracht.

Den Tommy eingebracht
Nebelverhangen breitet ſich der nächſte

Tag über das Vorfeld. Nür zeitweiſe
lichtet ſich der graue Schleier und läßt Sicht
bis auf einige hundert Meter zu. Die Uhr
zeigt auf 13.15 Uhr. Die Poſten ſind ange
ſtrengt vom unbewegten Harren und
Schauen in eiſiger Winterkälte. Da ſie
trauen ihren Augen nicht rennen auf

Sie kommen
über die Höhe weg, verſuchen das Tal her
unterzugehen. Ein Pöſten kann nicht ab
warten bis ſie nahe heran ſind und ballert
dazwiſchen. Ein Unteroffizier bringt ſein
MG. nach vorn in Stellung. So dankbare
Ziele finden ſich ſelten. Wohlgezielt liegt
die Garbe. Vier Gegner ſind auf der Höhe
zuſammengebrochen. Die anderen be
mühen, ſich, die Verwundeten hinter die
Höhenklippen zu ziehen. Inzwiſchen haben
ſich der Feldwebel und der Unteroffizier
im Kampfeifer mit einem Sicherungstrupp
nach vorn geworfen. Sie erreichen zuerſt
einen Schwerverletzten. Es iſt der
baumlange Engländer, der noch ſeine
Piſtole anlegt, aber zu ſchwach iſt, den Ab
zugsbügel durchzudrücken. Matt fällt der
Kopf zurück. Der linke Oberſchenkel iſt eine
blutige Maſſe. Der Unteroffizier packt ſich
den rieſigen Engländer auf den Rücken
und verbindet ihn in Feuerdeckung ſachge-
mäß. Die Seitengewehrſcheide gibt einen
guten Aderverband ab. Mit anderen Kame-
raden ſchleppt er den Mann zurück. Ein
Zufall, daß der Wagen des Arztes zur
Stelle iſt. So kann der erſte gefangene
Engländer ſofort in Behandlung kommen.
Zu ſpät! Zu größ iſt der Blutverluſt.
Oberleutnant E. von RoyalNorfolk-Gre
nadieren ſchließt in deutſcher Obhut für
immer die Augen.

Gewaltige Rüſtungen in Japan

Tokio, 1, Febr. Das Kriegsminiſteriumund das Marineminiſterium gaben am
Donnerstag einen Sechsjahresplan
bekannt, der die Verſtärkung der japaniſchen
Armee und Marine vorſieht. Die Koſten
des Planes belaufen ſich auf annähernd elf
Milliarden Yen, die ſich ungefähr zu
gleichen Teilen mit 5 413 878 000 Yen auf
die Armee und 5 403 486 000 Yen auf die
Marine verteilen. Der Plan für die Ver
ſtärkung der Armee ſieht eine Ausdehnung
der nationalen Verteidigung, die Reorgani
ſierung der Luftwaffe und die Verbeſſerun
der Rüſtung vor.

Frankreich hat helle Angſt
Es fünchtef die cleufschen U Boote

jb. Genf, 1. Febr. Die franzöſiſche Preſſe
befaßt ſich eingehend mit den großen Er-
folgen der deutſchen U-Bovote und
Flieger. Entſetzt ſchreibt Le Petit
Dauphinvis“ „Wir müſſen ſchweren
Schlägen entgegenſehen.“ Die Ver
ſorgung, der Handel und das Preſtige Eng
lands ſeien in Gefahr. Die deutſchen Angriffe
ſtellten eine Bedrohung lebenswichtiger Ge
biete Großbritanniens dar. Man ſieht ſich
alſo in Frankreich anſcheinend gezwungen, die
bisherigen Jlluſionen fallen zu laſſen und
das Volk auf die Realität vorzubereiten, die
man unabwendbar herannaghen ſieht.

Aus ganz Frankreich werden weiter
wieder Verhaftungen und Hausdurch
ſuchungen gemeldet. Jn St. Etienne bei Lyon
ſind neun Perſonen feſtgenvmmen worden,

MN2-Rundschau
Das von Fritz Hippler geſtaltete doku

mentariſche Filmwerk der DFG. „Feld
zug in Polen“ wurde mit den Prädi-
katen „Staatspolitiſch wertvoll, künſtleriſch
wertvoll, volksbildend, feiertagsfrei und
jugendfrei“ ausgezeichnet.

Staatsſekretär Landfried betonte in
einer Unterredung mit der „Tribuna“, daß
die engliſch- franzöſiſchen Maßnahmen gegen
den deutſchen Export den deutſchen
Export nicht im geringſten beein-
trächtigen könnten. Was die Rohſtoffe
anbelange. ſo ſei Deutſchland auf unabſeh
bare Zeit verſorgt.

Am 10. Januar 1940 trat der Beauf-
tragte des Deutſchen Roten Kreuzes bei
dem Generalgouverneur für die beſetzten
polniſchen Gebiete, DRK.Oberſtführer Dr.
Sanne, in Krakau ſeinen Dienſt an. Der
Beauftragte hat dort als Bevollmächtigter
des Deutſchen Roten Kreuzes die dieſem
dort obliegenden Aufgaben durchzuführen.

Jn Gegenwart des Generalinſpekteurs
der italieniſchen Truppen in Ueberſee, Mar
ſchall de Bonos, ſowie des General-
gouverneurs, Graf de Vecchi, fanden in
den Gewäſſern bei den italieniſchen Be
ſitzungen in der Aegäis die Manöver der
im Dodekanes ſtationierten italieniſchen
Marine und Luftſtreitkräfte ſtatt.

Das Kommuniqué des Generalſtabes des
Militärbezirkes Leningrad vom 31. Januar
lautet: Erkundungstätigkeiten und Auf-
klärungsflüge unſerer Luftwaffe.

Der Marineausſchuß des amerikaniſchen
Abgeordnetenhauſes hieß das Flotten-
programm gut, das für die nächſten zwei
Jahre den Bau von 21 Kriegsſchiffen,
22 Hilfskriegsſchiffen und die Erhöhung der
Marineluftflotte auf mindeſtens 4500 Flug
zeuge vorſieht. Die Geſamtkoſten werden
auf 655 Millionen Dollar geſchätzt.

und Flieger Jagd auf Defaitisten
die teils defaitiſtiſcher Betätigung,
teils der Sabotage in den Rüſtungswerken
beſchuldigt werden. Aus Arras werden ſogar
30 Feſtnahmen berichtet, während im Departe
ment Seine et Loire der Präfekt die ſofortige
Entlaſſung von ſechs Schullehrerinnen ver
fügte, die ſich defaitiſtiſcher Aeußerungen
ſchuldig gemacht haben ſollen.

„Wir haben die Deutſchen verſpottet“,
geſteht weiter eine Pariſer Zeitung ein, weil
ſie die Frauen, die Mädchen und die jungen
Leute für die Arbeit in den Fabriken und
auf den Feldern mobiliſterten. Es wäre
beſſer geweſen, wenn wir ihr Beiſpiel nach
geahmt hätten.“ Tatſächlich, eine verblüffende
Paulus-Bekehrung.

„Die Verbraucher verlangen die Lebens
mittelkarte, weil ſie allein eine gerechtere
Verteilung gewährleiſtet“, erklärt „Figarv“,
und gibt im gleichen Atemzuge zu, daß die
bisherige Methode nur Privilegien für einen
kleinen Teil der Bevölkerung geſchaffen habe.

In drei Kriegsmongken in den
Großſtädten 40000 Ehen mehr
Berlin, 29. Jan. Die Zahl der Ehe

ſchließungen hat im Reichsgebiet im letzten
Vierteljahr 1939, alſo in den drei Kriegs
monaten Oktober bis Dezember, in den
deutſchen Großſtädten einen beträchtlichen
Aufſchwung genommen. Die 56 Großſtädte,
ohne Wien, Graz und Linz, meldeten für die
Zeit vom 1. Oktober bis 830. Dezember 1939
insgeſamt 100 181 Eheſchließungen gegenüber
61287 in der entſprechenden Zeit 1988 und
57 477 Ehen in der Vergleichszeit 1937. Es
liegt alſo für die genannten drei Kriegs
monate in den Großſtädten eine Erhöhung
der durchſchnittlichen Eheſchließungsziffer
um rund 40000 vor. Einſchließlich der
Städte Wien, Graz und Linz wurden vom
1. Oktober 1939 bis 30. Dezember 1939 in
den. Großſtädten zuſammen 112 189 Ehe
ſchließungen regiſtriert.
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Als Verlobte grüßen

Gerda Wenzel
Herbert Neugart

Feldwebel

Halle (Saale), Febr. 1940
Gr. Brauhausſtr. 31

Familien Anzeigen

gehören in die

Geſtern abend entſchlief unſer Mitglied,
der Schuhmachermeiſter

Richard Friedrich
Seit 1922 hat er ſeiner Heimatkirche als
Verordneter, die letzten Jahre als Kirchen
älteſter, treu gedient.

Wir bewahren ihm ein ehrendes und dank
bares Andenken.

Der Gemeindekirchenrat
Reinert, P., Vorſ.

Gimritz, den 31. Januar 1940.

S

AbdolfHitlerRing 14

Am 29. Januar entſchlief ſanft in Kreuzlingen mein lieber
Sohn, mein guter Bruder, unſer treuer Oheim

Dr. med.

Theodor Albrecht
Frau Emma Albrecht
Fran Aenne Reich geb. Albrecht
Dr. med. Horſt Reich, z. Z. im Felde
Dr. med. Walter Reich.

Halle a. S. den 2. Februar 1940.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 5. Februar, 1424 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, ent
gegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Zugedachte Kranzſpenden

Couſin,

Am Donnerstagfrüh
ſchwerer Krankheit unſer guter Vater, Schwieger
vater und Großvater, unſer lieber Bruder und

entſchlief nach kurzer

der Brunnenbaumeiſter

Franz Carl
kurz vor Vollendung ſeines 68. Lebensjahres.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Albert Carl
Halle a. S., den 2. Februar 1940.

Parſevalſtr. 77

Die Beerdigung findet am Montag dem 5. Februar,
14 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt.
anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs

Halle a.
Berliner Straße 12

Der Mitinhaber der Firma Carl Cöo., unſer
verehrter Chef

Franz Carl
iſt nach einem arbeitsreichen Leben von uns
gegangen.
Andenken bewahren.

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes

Betriebsführer und Gefolgſchaft

der Firma Carl Co.
S., den 2. Februar 10940.

Plötzlich und unerwartet entſchlief geſtern nach
kurzer, ſchwerer Krankheit mein innigſtgeliebter
Mann, unſer guter Vater, Bruder und Onkel,
der Hilfsſchloſſer

Karl Rolle
im 52. Lebensjahre.

Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer an

Frieda Rolle und Kinder
Halle (Saale), den 1. Februar 1940.

Große Brauhausſtraße 23
Die Beerdigung findet am Sonnabend dem
3. Februar, 11 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
penden erbeten an Beerdigungsanſtalt „Pietät“,

Burkel, Kleine Steinſtraße 4.

Am Nittwoch entſchlief ſanft unſer Vater,
Schwiegervater und Opa, der Gaſtwirt i. R.

Albert Boltze
im Alter von 83 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Familie Boltze

Sennewitz, den 1. Februar 1940.
Die Beerdigung iſt Sonnabend, nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle zu Sennewitz aus.

Für die liebevollen Beweiſe
herzlicher Teilnahme in Wort
und Schrift und Kranz-
ſpenden beim Heimgange
meines lieben Mannes und
herzensguten Vaters

Albert Voeckler
ſagen wir allen Mittrauern
den, die ihm die letzte Ehrung
zuteil werden ließen, herz
lichen Dank.

In tiefer Trauer
Magdalena Voeckler

und Kindermeiſten! Halle (S.), im Februar 1940.
Mansfelder Straße 53.

Durch die

Mö.
erfahren

es die

im Herzen der Stadt: Annahme-
stelle für ortolgrelche

GEKleinanzeigen

Amtliche Bekanntmachung
Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten.

Die für die Zeit vom 12. Februar bis 10. März 1940
geltenden Ausweiskarten

Bezirk I.
(Oſendorf, Burg, Radewell, Siedlungen.

Ausgabeſtelle: Gaſthaus Radewell,
Montag, den 5. Februar 1940,

von 8 bis 12.30 Uhr. und von 15 bis 17

werden wie folgt ausgegeben:

Uhr
Buchſtabe A bis J.

Dienstag, den 6. Februar 1940,
von 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr

Buchſtabe K bis R.
Mittwoch, den 7. Februar 1940,

von 8 bis 13 Uhr
Buchſtabe S bis Z.

Bezirk II.
(AmmendorfMitte.)

Ausgabeſtelle: Rathaus, kleiner Sitzungsſaal (Eingang:
NSV.-Seite),

Montag, den 5. Februar 1940,
von 8 bis 12.30 Uhr. und von 15 bis 17 Uhr

Buchſtabe A bis K.
Dienstag, den 5. Februar 1940,

von 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr
Buchſtabe L bis Z.

Bezirk III.
(Beeſen und Planena.)

Ausgabeſtelle: Gaſthaus „Zur Halleſchen Quelle“,
burgſtraße 30,

Montag, den 5. Februar 1940,
von 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17

Hinden

Uhr
Buchſtabe A bis K.

Dienstag, den 6. Februar 1940,
von 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr

Buchſtabe L bis Z.
Bezirk IV.

(Roſengarten und Silberhöhe.)
Ausgabeſtelle: „Roſengarten“,

nur am Montag, dem 5. Februar 1940,
von 8 bis 12.30 Uhr, und von 15 bis 17 Uhr.

Die Ausgabe ver Karten erfolgt hier ohne Reihenfolge
des Buchſtabens.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen
Vorlage der grauen Haushaltsausweiskarte.

Selbſt und Teilſelbſtverſorger empfangen ihre Karten
ebenfalls bei den
Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne
in der nächſten Woche im Rathaus Zimme
abzugeben.

Für
Erſatz geleiſtet

Es wird. nochmals darauf
gegebenen Karten ſorgfältig bei der Entgegenna
Juprüfen.
berückſichtigt werden.

Für Schwerſt und Schwerarbeiter verbleibt es bei der
getroffenen Regelung.

Neuanmeldungen können jedoch erſt nach der
der Ausweiskarten im Rathaus, Zimmer 10,

Die vorgenannten Ausgabezeiten
zuhalten, da die an den Lebensmittelkarten be
Veſtellſcheine von den Verbrauchern bis
10. Februar 1940 bei den Einzelhändlern abzuge

Ammendorf, den 31. Januar 1940.

Der Bürgermeiſter: Sonnen

hingewieſen, die

vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.
Aufforderung

r 8a
verlorengegangene Lebensmittelkarten wird kein

aus
hme nach

Spätere Einſprüche können grundſätzlich nicht

Ausgabe
erfolgen.

ſind unbedingt ein
findlichen
ſpäteſtens
ben ſind.

berg.

Durch die G
erfahren es die meiſten

Schein
m. ſchwarz. Geld
börſe in Lauren
tiusDrogerie od.

e r vonHausgehilfin ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeb.
Uleſtraße 1.

Roter Fauſt
handſchuh
verloren. Abzu
eben gegen Be
ohnung in der
a Halle S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Verloren
Paket, enthaltend
3 Leibbinden. Ab
zugeben gegen
Belohnung bei
Fa. Baumgartel,
HalleS., Große
Steinſtraße 17.

1 Schlittſchuh
faſt neu, Orts
krankenkaſſe bis
Ziegelwieſe am
30. 1. verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben in der
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

W

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Kl. Ulrichstr 2 bis Dompl. 3 Min. v- Mark
Das grohe Fachunternehmen für Mltteldeutschlend mit seiner unerschöpflichen,

schönen und immer iichtigen Auswahl In d derbetft

Kinderwagen i88. 42. 49. 58. 62. 72. 81. Ihr
Sportwagen

20.80 25.75 28.50 83.- 36. 41.- 45.- anzeigen.

Kind 9 und Ki

befunden
Kreisſieger

abzeichen
Sonnabend

Wörmlitzer Str.
gefunden. Abzu
holen Bloch, Halle
(S.), Flurſtr. 11.

vermletungen

Schlafſtelle
oder möbl. Zim
mer ſof.
Angebote

geſucht.
unter ſucht Wehrmachts

Gr. U. 17444 an angehsriger, bis mit Kellerbenutzg. Kuh mit Kalb

2 kleine oder
1 groß. leeres

Zimmer

23- Zimmer
Wohnung

Möbliertes
Doypel

zimmer
mit Penſion zu
vermieten. Halle
(S.), Königſtr. 27.

mietgeſüche

geräumig,

ſucht.

Leeres Fimmer
von ſolidem Herrn in

Stadtmitte bis Süden per ſoſort ge
Eilofferten unter O 1239 an

die MVZ. Halle, Große Ulrichſtr. 57.

Sauberes, einfach möblierfes

Zienmer
oder Schlafſtelle

von Werktfstigem gesucht, der ganz-

e e eFBRE G 50 RM. FamilienJ mmer grohe Auswahl nlednge Prelse anzeigen
zeigt die Beliebt

MN3
im Kreiſe der Fa
milie. Daher der
Erfolg der Klein

Alie lebende

feldtauhen
kauft laufend z0

Tagespreisen
kräm. Riemer jun.

Halle (Sasle),
Wörmlitzer Sir. 101

Fernruf 23484

Se legt 55, RM. Kleine und Kochofen in verkauft Tiefenſee
e Tauſchwohnung Halle von Herrn Nr. 20.

weurlimne evtl. vorhanden. haldigſt geſucht.
Schrot e Preisangebote u.

r. 4449 an 226 iverhindert a HalleS., in bat In
Satzfehler l Gr. Ülrichſtr. 57. Gr. Ülrichſtr. 57

jetlen

Haushalt

dehört

I

tägig arbeifet.

Angebote erbeten unfer H. 1138 an e
die MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57 S

r

Rundfunk
Freitag, 2. Februar 1940

Reichsſender Leipzig
5.30: Von Berlin Fern 6.00: Morgen

ruf, Gymnaſtik. 6.30. Von Frankfurt: Konzert.
Dazwiſchen 6.50: Für den Bauer. 7.00: Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Von München
Konzert. 9.30: Turnzwerge und Stehauf
männchen. 10.00: Sendepauſe. 11.25. Waſſer
ſtand. 11.30: Zwiſchenſpiel. 11.45: Es riecht
nach Frühling. 12.00:. Konzert. Dazwiſchen
12.30: Nachrichten. 14.00: Nachrichten. An
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Max und
Moritz. 15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.45: Jltisleben. 16.60: Von Breslau Konzert.
Daz wiſchen 17.00: Nachrichten. 168.00 ritz
Diettrich lieſt eigene Gedichte. 18.15: Nachrichten
(franz.). 18.25: Zwiſchenſpiel. 18.30: Zeit
geſchehen. 19.00: Vom Deutſchlandſender: Kon
zert. Dazwiſchen 19.10: Berichte. 19.45: Nach
richten (bulg.). 20.00: Nachrichten Anſchl.
Uebernahme vom Deutſchlandſender, Dazwiſchen:
Nachrichten und fremdſprachige Nachrichten

Deutſchlandſender

6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:
Von Frankfurt: Frühkonzert. Dazwiſchen 7.00-
Rachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Von
München: Froher Klang zur Arbeitspauſe. Da
zwiſchen 9.00: Politiſches Kurzgeſpräch. 9.30:
Von Hamburg: Kampf um Wirtſchaftsfreiheit:
Deutſches Oel. 109.00: Kunterbunt. 10.30:
Kleines Konzert. Dazwiſchen 10.50: Normalton.
11.00: Zur Unterhaltung. Dazwiſchen: Aus dem
Zeitgeſchehen. 12.00: Helfer der Landfrau.
12.10: Von Leipzig: Muſik am Mittag. Dazw.
12.30: Nachrichten. 13.00: Von Leipzig: Poli
tiſches Kurzgeſpräch. 14.00: Nachrichten. 14 15:
Barnabas von Geczy ſpielt. 15.00: Von Wien:
Muſik am Nachmittag. 16.00: Von Breslau:
Muſik am Nachmittag. Dazwiſchen 17.00: Nach
richten. 18.00: r Winterſportwoche
in GarmiſchPartenkirchen 1940: 4mal10-Kilometer
Länderſtaffel. 18.15: Nach des Tages Arbeit.
Dazwiſchen 18.30: Reichszeitgeſchehen. 19.00:
Frontberichte. 19.30: Erläuterungen zu den Be
richten des OKW. 20.00: Nachrichten. 20.15:
Der Weſtwall. 21.15: Muſik am Abend. 22.00:
Nachrichten. Anſchließend: Berichte. 22.30:
Internationale Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen 1940: Eishockey Länderturnier.
22.45: Eine kleine Melodie. 23.00: Politiſches
Kurzgeſpräch. Anſchließend: Abendkonzert.
24.00: Nachrichten. Anſchließend: Nachtmuſik.

Draper-Handileher
à ca. 48/100 cm groß kräftige

Gebrauchsware. Stück
ssenbezüge
ca. 80/80 cm groß. haltbare Ware m.
Hohlsaum und bestickt. Stück

Herren- Westen
Trikot dunkel gemustert, mit an-
gerauhtem Futter Stück

Herren Hormalnosen
wollgemischt, Größe 5. Stücl

D.ſö

1.5

2.50

23

fHerren-normalnemden
wollgemischt, mit

Größe s Stück
Flanell-sporthemgen
große Auswahl in schönen Farben

und. Mustern Stück
Damen-Unterkleider
Kunstseiden-Charmeuse mit elegant.

Maroc. Motiv. tück
Damen-ßarmituren
Kunstseid. Interlock, innen gerauht,
Hemd und sdchlüpfer zusammen

3.05

4.90

295

3.90

Doppelbrust,

S
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Stadttheater alle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Opereite von Franz Lehär
Sonnabend, 20 bis geg. 2234 Uhr

Martha
Oper von Friedrich v. Flotow

Cauchstädter Str.

Von heute bis einschl. Montag

2 Stunden unbeschwert
von Alltagssorgen durch
einen bunfen Trubel von
Witz, Komik, Satire und

Köstlichem Ulk
Ouztav haeders Porge:

W 8 hmit Rudi Godden, Kurt
Seilfert, Fritz Kampers,

Carla Rust u. a. m.
Tägl. 4.00 6.10 8.20

Sonntags ab 2.15 Uhr
auch für Jugendliche!

d

Iwongs erſteigerungen

ſei geſtern
Verſchiedene Möbel, 1 Alkordivn.Dreffpunkt für Käufer vor dem Ge t

meindeamt.
Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Kutomarkt

h -Id.-lüetervagen

wit Plane,
neu oder gebrsucht,
gsgsn 6fsrſigs Kasse

Aſhert Hoske
Könnern
Kolonielweren Grohhandel
Fernruf 366

kauft

Freitag, 2. Februar, vorm. 9 Uhr e
in Teicha u. um 10 Uhr in Sennewitz:

n

n S

Der Graf v. Luxemburg

Ein Erfolg ohnegleichen

3. Woche!
I Ein Füm, wie wir inn seit

dem „Mustergatten“ nicht
wieder sahen!

ist eine

Nach ger berühmten Operette
Der Opernball von Richard

Heuberger mit

Heli Finkenzeller
I Hans Moser, Theo Lingen

Paul Hörhbiger
Fita Benkboftf, Marte Harell

Jugendliche nicht zugelassen!
W Aae g S 4 6 3820
rohe richt
2. Woche!

Gustav Fröhlich
Jufta Freyhe

in dem mit ungebedrer
Spannung geladenen Großfilm

2

Die

Herm. Speelmans
Kiraten Heiberg, Reolrwein

J Für Jugendl. nicht zugelassent
W. 4, 6. 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Poremsky,

Ah heute eneg
Eine tolle Angelegenheſtl

schon der Gedanke
sich von einer so ent-

zückenden. Frau wie

Hell Finkenzeller
scheiden zu lassen,

aber eine bekannte Tatsache
isf, dah man mit

Viktor de Kowa
allerhand erleben kann

(heidunggveie

Ein bustspielschiager
I duber gewöhnlichen formats

eine ereiqnisreiche und
I erschüffernd Komische Reise,
die unfer so ganz eigen-
artigen Umständen beginnt u. J

im Land der Sonne und
unter Heiterkeit endet e
e An der Reise betfeiſigen sich:

Hilde v. Stolz,

r n e h a u3. Februar, 23 Uhr
Einmea le

pt. orgtellung

Imperſo Argenting
Der Stern von Spoenien,

als „CARMEN“ in

Toliheit,

Nächte
ein unvergeßliches

Erlehnis S
Wie eine exofische Blume
ersirehlt die Argenfina in
diesem Film und bezaubert

die Menschen mit der Schön-
J heit und Rassigkeit ihrer

Erscheinung, Sie ist herr-
h lich anzuschauen, wenn sie

A. v. Llacht, lockt, sprüht, sichSchlettow e leidenschaftlich hin gibt,
renrsſeiere gaben San

heute bis on eMearikeca Rölke in

Revolte in der Hochzeifs-
nacht Ehebruch mit der
eigen Frau folle Sachen
kann man hier

wenn sie singt und tanzt
ihre Stimme ist ein

seiltner Genuß!
erleben

Möene ſeehan Kein
Anfang 6 u. 8.15 Uhr

Jugendliche zugelassenl

lugendliche nicht zugelassen
in Froeſiche Füm der Vfa

Vorher Wfa- Woche
Vorverkeaufl

Sondtag 2 und 4 Uhr
Jugendvorstellung Verlangt überall de PINZ Sonderauswerfung

rürcck-Düsseldorf

Perſonen vetſchiedenes

wagen
Anhänger Hauer-

verkauft. Angeb elienM delee kompielt 3.80
S. her Wasserwellen
Adler jun. m Wasehe 1.50

gabr Lim., 23000Kmn, beſter Zu gar färben
ſtand, verkauft z.
DTaxwert Fernruf
363 01.

Altes

Silber
Vorkriegsgeld, haun
B. V
Goidschmi

ll. Blelehen

Zöpfe
Ersatzteile

große Auswahl

Zopt-Siehert
nur Leipziger Str. 39

Leipziger Stratze
Gen. D. -St.

B 52571. C 50731

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Schmidt

VDachritzſtraße 7
F

Füllofen
zu kaufen geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 6474 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kinderbett
ſtelle

mit Matratze zu
kaufen geſucht.
Angebote nur aus
unſerer Gegend.
Preisangebote an

erta Teuchert,
berröblingen a

See, Arminſtr. 7,

Rentner
ſucht Frau b.
60 Jahre) ohne
Anhang mit etw.
Rente zur Füh
rung mein. Haus
haltes, und ſpät.
Heirat. Angebote
u. S 131 an die
MNZ, Sanger
hauſen

beldoerhehr

10 000 bis
11 000 RM.
als I. Hypothek.
Angebote unter
Gr. U. 17446 an
MNZ, HalleS.,

Filiale d. MNZ. Gr. Ulrichſtr. 57.

verkä
Veue Frühbeetfenſter

100/150, 90/155
à Stück 9.
Hoffmann,

RM., verkauft

Paraces der Junegeesellen
mit Heinz Rünmasnn. Joset Sieber, Hans
Brausewetter, Hilde Schneider, Gerda Maria

Terno und Trude Marlen
Rühmann, Brausewefter und Sieber,

ein tolles Kleeblatt Wer da nicht mitlacht, paßt nicht ins Leben

a gen d ehe nicht zugelass en
Wochenschau Kulturfiim

Sonnabend von 3-5 Uhr, Sonntag von 2-4 Uhr

Große Märchenvorstellung
„Die Heinzelmännchen „Der Wolf und die
sfeben jungen Geifzlein“, „Der Goldschatz

der Sioux- Indianer
Anfangsz, Sonnt. 2.00, 4,00, 6,00, 8.30, Wochent: 6.00, 8,30

S

KReEiSsh S T
Gr. Ulrichſtraße 26, Fernruf 340 438.

Den ſt ſt un den Montag, Dienstag, Donnerstag Freit
tag von 9.30 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Vercnsteſfa nen
Halleſche Betriebs„Schaffendes Volk am Feierabend.“

kapellen und. Betriebschöre muſizieren, Vorführungen der
Tanz und Sportgruppen. Anſchließend Tanz. Sonnabend
3. Februar, 20 Uhr, Reichshof. Eintrittskarten zum Preiſe
von 0,50 RM. KdF. Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrich
ſtraße 26, und in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

„Wir rufen die Freude“, der 23. frohe Sonntagnachmittag
mit Hans Joachim Worringen Stadttheater Halle)
und das bekannte und beliebte Kabarett Programm.
Am 4. Februar, 15 Uhr, Thaliatheater. Eintrittskarten zu
0;80 und 1,00 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Volksbildung
Danziger Maler, Ausſtellung im Moritzburg-Muſeum

am 6. Februar, 20.15 Uhr. Führung durch die Ausſtellung
Pg. Dr. H. W. Keiſer, Kuſtos des MoritzburgMuſeums.
Eintritt frei!

Spo
Morgen, Spnnabend:Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen):
19.00—20.00 Uhr Stadtbad. Fechten (Fortgeſchrittene):19.00-—21.00 Uhr Henriettenſtraße 8 (Major a. D. Diercke).

vereinsnach richten
Krieger Kameradſchaft ehem. Angehöriger des Füſilier

Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magde
burgiſches) Nr. 36. Jahreshauptappell am Sonn
tag, dem 4. Februar 19460, vormittags 9.30 Uhr, im Bäcker

Deſſauer Str. 2a innungshaus OttoKüfner-Straße 17.

Uta- Theater. Alte Fromenage

r

Ein Terra-Film
mit

Hans Söhnker, Rene Peltgen, Rudolt
Fernau, Winnie Markus, Alexander

Engel, Michael Bohnen

Panzertaucher bohren auf dem Grund
des Meeres nach Oel. Der Film läßt
sie zu Rivalen werden und bringt so
zum Kampf mit den Elementen die
Konflikte menschlicher Naturen. Un-
geheueres geschieht. Wir erleben es
mit, ſebernd vor Erregung. Sekunden
entscheiden über Schicksale, und erst
der Ausklang des Films bringt uns
das Aufatmen und die Entscheidung.

2. Woche
Werktags 3.30, 6.00, 8.10
Sonntags 3.00, 5.30, 8.10

Für Jugendliche nicht zugelassen.

andahugeche

Bitte ausschneicen und aufbewahren!
e

Alipapier nohprodutten, P. Mende, nAlter 22409

Auto mieten Opel avendienn Dietzsa ter 293 79

Auko Scheiben Moebius Deſſauer Straßeu 21611

2. Woche Waisenhausring

Winl g Ah heute DieHliy Birgel Ein Ufa Kriminatfilm in
in dem Terra-GroBfil mitMaria Willy Birgel

Abe

Flong zum

Spielleitung: Geza von Bolvarv vmit AerPaul Hörbiger Hedwlg Bleibireu nOtto Wernicke Rosa Albach-Retty in
Werkt, 8.30 6.00 8.80 Unr ſtehSo 3.30 6.00 8. 30 Uhr eineFür Jugendl. zugelassenl gilttes

bei
darf

wen
Spr
auf
auch
ſtun

Ein Kriminalfilm chenMorgen Sonnabend nech dem gieichnesmigen Roman Sor
1728 Uhr zum von Kicarde Huch mit und

W EBEay Bern unnTone Gerafdine Katt, Dagny ha
Heinz Wolcz k Servaes, Käthe Haack, nt 9 Georg Aexander heri titer erfülit sich altes, was geſt.mit 12 Sollsfen e vron eihem großen und gen

S er e erſte wirklichkeitsechten Krimi- düre Bor große Betrieh! nafiim verlangt wird. der
Werkifags: 4.00 6.45 8.80 Uhr wer

o 0 k o mmen Sonntags: 3.30 6.,00 8.80 Uhr
7 C du re k h re Für Jugendliche nicht zugelassen

Anzeige 4von
„Sr
25.
des
Die
mit
Fre
gefit

S:-SSS

Autoverwerkung reren Leere 34204 d
Beſtaltungen, Brauer, e 22151
Deuh-Motoren, vchlepper ſehen 32677
Fahnen Leheltſeren Walter Heid, nan 291 40 ea

Farben agetere geimbond Co. te Ln. 188 26094 S

Farben Kerrere Kramer Sie 21465 21466 n

Fleiſcherei ne e 23051
Gut ten eegeeeetenn 276066
Heimkehr, 3ntzrrerge rit. Sr. W. Sei 33422 da

Karoſerieban Le den 29256
Kliſchees Hans Kühle o. nene e a 32566 u

Kohlem igtaeeee n n 27676
Kurzſchrift, I Lneeſdeentet gentBaer 23528

Malerarbeiken a n rm Kertergrade 25 339 03

Möbel Myzyk, völwerger Weg 4 und 12 396 41

möbeltransporke et n rn 27621 2
öchiider c le henen Werte 33905
BVerchromen nen F. Haaßengier r 211 96

Sampf-Wäſcherei UNDINE Meckelſtr. 7 311 38 d

Unsere Anzeigenkunden warten auf Ihren Anrut. Jede S

Besfellung Wird ebenso gewissenheff susgeführt, als wenn

sie persönlich von ihnen aufgegeben wäre u
s ſtrFeuerwehr Unfallmeldung VUeberfall n

üotruf d et Hotruf o
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Aufn. Scherl
Die Nickelmünzen zu 1 RM., die ab 1. März
nicht mehr gesetzliches Zahlungsmittel sind

„Kufe den Doktor!“
Aber nur in zwingenden Krankheitsfällen

NSG. Da eine große Anzahl von Aerzten
zum Kriegsdienſt eingezogen worden iſt,
werden die in der Heimat verbliebenen
Aerzte ſtark in Anſpruch genommen. Es
muß deshalb Pflicht eines jeden Volks
genoſſen ſein, nur dann bei den für die
Zivil bevölkerung noch zur Verfügung
ſtehenden Aerzten Hilfe zu ſuchen, wenn
eine ernſtliche Erkrankung vorliegt. Dies
gilt neben der Jn anſpruchnahme des Arz-
tes in der Sprechſtunde insbeſondere auch
bei Anforderungen zu Beſuchen. Der Arzt
darf nur in dringenden Krankheitsfällen,
wenn die Patienten nicht ſelbſt in die
Sprechſtunde kommen können, zu Beſuchen
aufgefordert werden. Die Beſuche müſſen
auch bis zum Schluß der Morgenſprech-
ſtunde angemeldet ſein, wenn ſie am glei
chen Tage noch ausgeführt werden. ſollen.
Sonſt iſt dem Arzt eine Einteilung der Zeit
und Erledigung der anfallenden Arbeit
unmöglich. Es darf unter keinen Umſtän
den vorkommen, daß der Arzt bei Nacht
und Kälte als „ganz dringend“ geholt wird,
und bei ſeiner Ankunft auch nicht die
geringſte Notwendigkeit für den Beſuch feſt
geſtellt werden kann. Für ſolche Beſuche
ſteht weder Benzin zur Verfügung, noch
dürfen Arbeitszeit und Kraft des Arztes
dergeſtalt unnütz in Anſpruch genommen
werden.

„Soldaken Kameraden
Der Reichsſender Leipzig nimmt am

4. Februar im Stadtſchützenhaus Halle
von 16 bis 18 Uhr ſeine große Sendung:
„Soldaten, Kameraden“ auf, um ſie am
25. Februar 13-14 Uhr im Reichsprogramm
des Großdeutſchen Rundfunks zu ſenden.
Die Veranſtaltung wird in Verbindung
mit der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“, Gau Halle Merſeburg, durch
geführt.

Junge Bären im Joo
Einen beſſeren Beweis, daß in unſerem

Zoolvgiſthen Garten trotz Schnee und Kälte
alles ſeinen alten Gang geht, gibt es wohl
kaum als den der jetzt erfolgten Nach
zuchten. Unſer Nilpferdbaby iſt ge
ſund und munter und mit ſeinen 14 Lebens
tagen ſchon recht geſchickt. Von unſeren
auſtraliſchen Wildhunden, den Dingws,
kann eine Nachzucht von acht kleinen
tolpatſchigen Hundchen gemeldet werden.
Durch ihr Fiepen machen ſich die jungen
Bären bemerkbar. Vorläufig ſind ſie erſt
rattengroß und trinken ſich ſatt an der
Mutter, die ſie in ihren warmen Bärenpelz
einmummelt.

Berufsverbrecher feſtgenommen

Am 31. Januar wurde der 4jährige
Karl Hertel, der ſich zur Zeit wohnungs-
los in Halle umhertrieb, wegen umfang
reicher Betrügereien in einem hieſigen
Lokal feſtgenommen. Der bereits ſchwer
vorbeſtrafte Hertel verſchaffte ſich ſeinen
Lebensunterhalt nur durch Betrügereien, er
iſt geſtändig, allein in den letzten Wochen in
36 Fällen wiederum Betrug be-
gangen zu haben. Erx arbeitete in der
Weiſe, daß er ſich den ihm bekannten Per
ſonen näherte unter dem Vorwande, er ſei
in der Lage, Gänſe, Kaninchen, Kartoffeln
und Südſrüchte zu beſchaffen. Da es ſich bei
den angebotenen Waren um gegenwärtig
begehrte Artikel handelte, iſt es ihm in faſt
allen Fällen gelungen, die von den Be
ſtellern verlangte Vorauszahlung zu er
halten. Von den 36 eingeſtandenen Betrugs
fällen, ſind bisher der Polizei nur wenige
angezeigt worden. Hertel, der als Berufs
verbrecher zu bezeichnen iſt, wurde dem
Amtsgericht zugeführt. Alle Perſonen, die
in der vorſtehend geſchilderten Weiſe durch
Hertel geſchädigt worden ſind, werden ge
beten, ſich umgehend bei der Kriminalpolizei
im Zimmer 327/330 des Polizei- Präſidiums
zwecks Anzeigeerſtattung einzufinden.

Zwei Zuſammenſtöße
Geſtern 11.28 Uhr ſtießen auf dem

Marktplatz Ecke Schmeerſtraße eine
Straßenbahn und ein Perſonen
kraftwagen zuſammen. Zwei Jnſagſſen
des Perſonenkraftwagens wurden leicht
verletzt, der Perſonenkraftwagen ſtark be
ſchädigt. Es entſtand eine Verkehrsſtörung
von etwa 10 Minuten.

Um 13.55 Uhr ſtießen Ecke Marktplatz
Kleinſchmieden zwei Straßenbahn-
wagen der Linie 1 und 4 zuſammen.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Infolge Winterglätte ſtürzte geſtern
11.35 Uhr ein Radfahrer vor Hermann
ſtraße 87. Er erlitt ſtarke Prellungen.
Mit dem Krankenwagen des Roten Kreuzes
wurde er der Klinik zugeführt.

Das goldene Treudienſtehrenzeichen wurde
Poſtbetriebswart Otto Gedicke für vierzig
jährige treue Dienſte verliehen.

die Gauſtadt Halle

Lebensmittelzuteilung vom 12. Februar bis 10. März
Sonderzuteilung wieder 125 g Fleiſch und 250 g Hülſenfrüchte Keiſemarken in Briefmarkenform

Jn der Lebensmittelzuteilungsperiode
vom 12. Februar bis 10. März bleiben, wie
das Reichsernährungsminiſterium mitteilt,
die Rationsſätze für Brot, Fleiſch, Butter,
Margarine, Schmalz, Käſe, Milch, Märme-
ladelade, Zucker und Nährmittel gegenüber
den Rationen der vorhergehenden Zu
teilungsperiode unverändert.

Als Sonderzuteilung werden
wiederum 125 Gramm Fleiſch oderFleiſchwaren und auf die Abſchnitte N 28/29
der Nährmittelkarte 250 Gramm Hülſen-
früchte ausgegeben. Damit ſind die ins
geſamt für jeden Verſorgungsberechtigten
vorgeſehenen 500 Gramm Hülſenfrüchte zur
Verteilung gelangt.
Kleine Aenderungen

Entgegen der bisherigen Regelung wex
den auch die linken Abſchnitte der
Reichsfleiſchkarten abgetrennt.Dieſe Abſchnitte müſſen nach wie vor bei

dem Fleiſcher, der den Beſtellſchein weiter
hin abtrennt und entgegennimmt, eingelöſt
werden. Der Fleiſcher beſtätigt die Abgabe
der Beſtellſcheine durch Abſtempelung des
Stammabſchnittes der Fleiſchkarten.

Der Beſtellſchein für Schweine-ſchmalz, Speck oder Talg, der für
die laufende Zuteilungsperiode bereits
außer Kraft geſetzt iſt, iſt fortgefallen. Dieſe
Lebensmittel ſollen in erſter Linie bei dem
Fleiſcher gekauft werden, bei dem der
Fleiſchbedarf gedeckt wird. Die Einzelab
ſchnitte für Schweineſchmalz, Speck oder
Talg werden abgetrennt.
Margorine nur zum Teil auf Bestellschein

Der Beſtellſchein für Marga-rine oder Speiſeöl lautet jetzt über
160 g, zu dem zwei Einzelabſchnitte über je
80 g gehören. Dieſe Abſchnitte werden nach
wie vor entwertet (nicht abgetrennt) und
müſſen bei dem Verteiler eingelöſt werden,
der den Beſtellſchein entgegengenommen hat.
Die übrigen Mengen über 62,5g Pfund)
und über 90 g können frei bezvgen werden.
Die Abſchnitte werden abgetrennt. Der Ab
ſchnitt über 90 g iſt in achtzehn Klein
abſchnitte über je 5 g aufgeteilt
worden, um den Verbrauchern die Möglich
keit zu geben, ohne Umtauſch ihrer Haus
haltskarten in Reiſe- vderGaſtſtättenmarken
ihre Mahlzeiten gelegentlich in Gaſt

Wilhelm Buſch für das KWHW.
Zur Keichsſtraßenfammlung am 3. und 4. Februar 1940

„Nur immer fix,
Sonſt kriegſte nix!“

ſagte Wilhelm Buſch zu dem WHW.-Helfer
und entließ dieſen, der noch mit leerer
Sammelbüchſe ſich ſchnell und eifrig an die
Arbeit machte. Da begegnete ihm ein hage
rer Herr, den er ſofort um eine Spende bat.

„Bedaure ſehr, ach Herrjeminehl!
Vergaß in der Eil' mein Portemonnaie.“

ſagte dieſer und wandte ſich eilig wieder ab.
Enttäuſcht über dieſen erſten Mißerfolg
nahm ſich der Sammler nun eine ſehr ver
mögend ausſehende Dame vor, die auch
gleich ihre Handtaſche öffnete und

„Mit ſanftem Druck legte ſie in ſeine
Entzückte Hand zwei größere Scheine.“

Dieſe Scheine wurden nun eingerollt in die
Büchſe getan. Die Dame wählte ſich be
zeichnender Weiſe das Abzeichen des Malers
Kleckſel.

Jetzt kam ein dicker Protz daher, und
ſtellt ſich vollkommen taub. Auf die noch-
malige laute Bitte des Sammlers war
dieſer Protz nur noch eitel Entrüſtung.
Wilhelm Buſch hatte doch nur zu recht
wenn er ſagte:

„Beſonders tief und voll Empörung
Fühlt man die pekuniäre Störung.“
Jm weiteren Verlauf der Sammlung

kamen auch in großer Zahl Zehn-Pfennig
und Markſtücke in die Büchſe, ſo daß der
Sammler mit dieſer heftig klappern konnte.
Es kamen auch mehrere Leute freiwillig
von der anderen Seite der Straße herüber
und gaben ihr Scherflein, denn es iſt doch ſo:

„Guter Menſchen Hauptbeſtreben
Jſt, anderen auch was abzugeben.“

Die Zahl der Abzeichen wurde immer
kleiner; die Jugend verlangte nach Max
und Moritz-Abzeichen, nach Julchen und der
frommen Helene. Gleich wurde aus dem
Kreiſe ſpontan der Ruf laut:

„Ach, was muß man oft von böſen
Kindern hören oder leſen.
Wie auch hier von dieſen,
Welche Max und Moritz hießen.“

Jetzt näherten ſich augenſcheinlich vom
Bahnhof kommend mehrere Perſonen, in

L veewet wie zumeiſt,

der Mitte eine ſchon ſehr betagte Dame, der
friſch angekommene Beſüch, der bei den An
gehörigen ſcheinbar keine große Freude

ausgelöſt Hatte:
„Unerwartet, wie zumeiſt,
Kommt die Tante zugereiſt.“

Mögen alle Sammelbüchſen am 3. und
4. Februar ſo gefüllt abgeliefert werden
können, wie es unſer glücklicher Sammler
tun konnte. Der große deutſche Klaſſiker des
Humors ruft uns allen noch einmal ein
dringlich zu:

„Ernſt und dringend folgt mir eine
Mahnung nach auf Schritt und Tritt:
Sorge nicht nur für das Deine,
Sondern auch für andere mit.“

Schwierigkeiten in
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ſt ätt en einzunehmen oder ſich auf kürzeren
Reiſen zu verpflegen. Dieſe 5-g- Abſchnitte
berechtigen nur zum Bezug von Margarine,
alſo nicht zum Bezug von Speiſeöl. Die
jenigen Verbraucher, die ſich nicht in Werk
küchen, Kantinen oder Gaſtſtätten ver
pflegen, beziehen zweckmäßigerweiſe auf je
einen Abſchnitt über 80 g zuſammen mit
je 9 Abſchnitten über 5 g 125 g Margarine
in einer Menge.

Die abzutrennenden Abſchnitte der
Fleiſchkarten und die Abſchnitte der Fett
karten, ſoweit ſie abzutrennen ſind, werden
von den Verteilern geſammelt und bilden
in Zukunft die Grundlage für die Abrech-
nung mit den Ernährungsämtern.

Die künftig nicht mehr zu entwertenden,
ſondern abzutrennenden Abſchnitte ſind ent
ſprechend der bisherigen Uebung mit punk-
tierten Linien umrändert worden, ſo daß
auch weiterhin durch dieſe Kennzeichnung
die Handhabung ſämtlicher Lebensmittel-
karten erleichtert iſt.

Zur Erleichterung der Verpflegung in
Kindertagesſtätten erhalten Kinder von drei
bis ſechs Jahren wiederum zwei Milch
karten zu je Liter an Stelle einer
Milchkarte zu Liter, ſo daß eine der
Karten der Kindertagesſtätte zur Verfügung
geſtellt werden kann.

Die bisherigen Reiſe- und Gaſtſtätten
karten werden mit Ablauf des 11, Februar

1940 ungültig. Ab 12. Februar 1940 gelten
neue Reiſe- und Gaſtſtättenmarken, die wie
Briefmarken in Bogen zu je 100 Stück
zuſammengefaßt ſind. Jede Marke hat einen
bunten Unteröruck, der für Brot in roter,
für Fleiſch in blauer, für Butter in gelber,
für Margarine in hellbrauner, für Schweine
ſchmalz in hellgrüner, für Käſe in dunkel-
grüner und für Nährmittel in roſa Farbe
hergeſtellt iſt. Die Käſeabſchnitte lauten
künftig über je 30 Gramm. Die übrigen
Reiſemarken lauten über dieſelben Mengen
wie bisher.

Da nunmehr bei den Reichsfett
karten für Normalverbraucher, ebenſo wie
ſchon bei den Reichsbrot- und Reichsfleiſch
karten weitgehend die Möglichkeit gegeben
iſt, ſich ihrer auf kürzeren Reiſen und in Gaſt
ſtätten zu bedienen, werden die Karten
ausgabeſtellen Reiſe und Gaſtſtättenmarken
in Zukunft nur in den Fällen ausgeben, in
denen die Haushaltskarten für Brot, Fleiſch
und Fett zur Verpflegung außerhalb des
Haushaltes nicht ausreichen.

Die Beſtellſcheine ſämtlicher Lebensmittel
karten ſind in der Woche vom 5. bis 10. Febr.
1940 bei den Verteilern abzugeben. Die ver
ſpätete- Abgabe der Beſtellſcheine kann zu

der rechtzeitigen Be
ſchaffung der von den Verteilern darauf zu
beziehenden Waren führen. Die Verbraucher
werden deshalb in ihrem eigenen Jntereſſe
aufgefordert, die Beſtellſcheine rechtzeitig ab
zugeben.

d. Sporllehrer für Perwundeke

Nach einer Vereinbarung zwiſchen dem
OKW. und KoögF. ſtellt das Sportamt KöF.
zur ſportlichen Betreuung unſerer Ver-
wundeten alle Heilgymnaſtiker bzw. Gym
naſtiker zur Verfügung.

Wild und Vögel der Heide ſind gut verſorgt
Allerlei 5puren im Schnee Die Heide in ſchönſtem Winkerkleide Menſchen als nokwendige Helfer der Tiere

Der ſtrenge Winter hat unſere Heide
und ihre nähere und weitere Umgebung in
ein Zauberland verwandelt. Auf allen
Bäumen und Strauchwerk laſtet Schnee.
Und wenn der Sturm ins Geäſt hineinbläſt,
dann fällt Schneeſtaub herab, in der Sonne
glitzernd wie Silber.Aber die Tiere des Waldes und der Flur
haben keine Freude an dem Winter. Wenn
der Schnee höher und höher auf der Erde
laſtet und ſcharfer Froſt herrſcht, da nen muß
der Menſchhelfen, um Wild und Vögel
vor Schaden zu bewahren.

Jn der Heide wird für das Wild trefflich

Eine der dreizehn großen Futterstellen der Heide für Rehe und Kleinwild

geſorgt. An dreizehn Stellen wird
für das Rehwild Futter geſtreut, gutes
Kleeheu, zerhackte Eicheln, für den Rehmagen
und Gaumen das, was für uns eine Gans
bedeutet. Die Faſanen bekommen ihren
Anteil: Maisſchrot und anderes mehr. Die
Futterſtellen für die Rehe werden, ausge
nommen die feſten überdachten Holzhütten,
von denen es einige in der Heide gibt, dort
angelegt, wo ſich die Rehe den Sommer über
aufhalten, auf den Standplätzen. Dort finden
ſich auch Haſen und Kaninchen ein, ob
wohl dieſe in breiten Wechſeln abends den
Wald verlaſſen und den Gärten einen Beſuch

abſtatten. Wer Grünkohl im Garten vder auf
dem Acker hat, iſt der beſte Freund der Haſen
und Kaninchen. Aller für ſie erreichbare
Grünkohl iſt radikal aufgefreſſen. Wirſing
und Weißkohl ſowie Roſenkohl werden ver
ſchmäht. Daß der Haſe Weißkohl frißt, iſt
eine Fabel. Lieber ſcharrt er den gefrorenen
Boden nach Gras auf.

An einigen Stellen in der Heide ſtehen
vor Wind und Schnee geſchützte Futter
häuschen für die Vögel, ſo am Wald-
kater und am Tittelweg. Aber auch in den
an der Heide und in den Dörfern liegenden
Häuſern iſt für Futterſtellen geſorgt. Und
alle ſind ſie gut beſchickt. Jn erſter
Linie finden ſich früh die Meiſen ein, die
ein gehöriges Quantum Sonnenblumen-
kerne in allerkürzeſter Zeit wegfuttern
können. Das Rotkehlchen iſt überall zu
finden. Es liebt mehr fleiſchige Nahrung,
ebenſo wie die Amſel und die Droſſel.
Aber ab und zu findet ſich auch ein Bunt
ſpecht ein und nimmt ſogar mit Sonnen
blumenkernen vorlieb. Aus der Heide
kommen Kernbeißer, freche Geſellen,
die den Meiſen arg zu ſchaffen machen.
Aber auch anderes Volk hinterläßt ſeine
Spuren im Schnee.

Im Obſtgarten von Kaffee Hartmann
drückte ſich kürzlich ein Fuchs umher. Lang
ſchnürte er um die gut verwahrten Hühner
ſtälle, dann wechſelte er hinüber an den
Hechtgraben, wo ihn die Faſanen gereizt
haben mochten. Marder und Wieſel hinter
ließen ihre Spuren, Katzen haben ſich um
hergetrieben. Abends, kurz vor der Ver
dunkelung, kommt eine Eu le aus der Heide
und ſchwebt lautlos über die Dächer. Jhre
Spur iſt das Mauſefell, mit deren Beſitzern
die Eule den Hunger ſtillte.
Kreuz und quer durch die Heide führen

die Spuren der Skifahrer und Fahrerinnen,
und auch mancher verwegene Fußgänger
mit gutem Schuhwerk hinterläßt ſeine
Fährte, mitten durch den dickſten Schnee.

ar
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Die Bildſteine Goklands
Profeſſor Dr. Lindquiſt aus Upſala ſpricht

Eingeladen vom Saalekontor der Nor
diſchen Geſellſchaft und der Landes
anſtalt für Volkheitskunde ſprach am
Donnerstagabend in der Landesanſtalt
Profeſſor Dr. Lindquäſt, vom Direktor
Profeſſor Dr. Schulz herzlich begrüßt, zu
einer zahlreichen Zuhörerſchar. Profeſſor
Dr. Lindquiſt, der ein ausgezeichnetes Licht-
bildmaterial zur Hand hatte, erklärte die
Bedeutung der auf dieſen Steinen ent
haltenen Bildwerke. Während die großen
Steine, die Zeugen und Beweiſe der kultur
hiſtoriſchen Entwicklung ſind, ſpiegelt ſich
auf den kleineren, den ſogen. Zwergſteinen,
Leben. Die bildlichen Darſtellungen, die
zum Teil ſehr primitiv, zum Teil aber auch
ſehr dramatiſch in ihrer Kompoſition ſind,
zeigen vorwiegend Kampf und Racheſzenen,
führen aber auch ins Jenſeits hinüber, wo
ſie den Einzug eines Kriegers in Walhall
zeigen. Der Redner zeigte Bilder von reich
verzierten Steinen, zu denen parallele
Funde beiſpielsweiſe in Trier gemacht
wurden, ferner Särgkiſten, aus deren Be
bilderung hervorgeht, daß man auch Frauen
ſolche geſchmückten Steindenkmäler geſetzt
hat. Während der Meißel in den Steinen
die wichtigſten Linien eingrub, blieben die
Details dem Pinſel vorbehalten. Leider hat
ſich die hochintereſſante Malerei nur in
wenig Fällen erhalten. Profeſſor Dr. Lind
quiſt, der im Verlauf ſeines Vortrages
mehrfach Bezug nahm auf die in Halle in
der Landesanſtalt befindlichen Biloſteine,
ſprach zum Schluß die Hoffnung aus, daß
durch ſeinen Vortrag die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchen und
Schweden gefeſtigt worden ſeien.

Profeſſor Dr. Schulz dankte dem Gaſt
und erinnerte dann an den Todestag des
Begründers der Anſtalt, Profeſſor Hahne,
zu deſſen ehrendem Gedenken dieſer Abend

veranſtaltet ſei. ir.Blick hinker engliſche Kuliſſen
Als Geſchäftsführerin des deutſcheng

liſchen Kulturaustauſches iſt Margarete
Cohauſz mehrere Male in England ge-
weſen. Sie hat viel geſehen und dabei auch
hinter die Kuliſſen der britiſchen Plutokratie
geſchaut. Was ihr dabei im reichſten Land
der Welt an widerſpruchsvollen Dingen auf
fiel: das ungeheure Elend und die ſeeliſche
Not in den Arbeitsloſenbezirken neben dem
üppigen Leben der britiſchen Herrenſchicht,
der zerſetzende Einfluß des Judentums in
der Preſſe, die Ueberheblichkeit und Unlogik
des britiſchen Denkens und das ganze frag
würdige Trugbild der ſoviel gerühmten eng
liſchen Tradition das ſchilderte ſie geſtern
abend in lebendiger Weiſe vor den Hörern
der Volksbildungsſtätte Halle.Eigene Aufnahmen als Aufnahmen ſehr
ſchön bereicherten den Vortrag, vhne
ſeine Theſen immer mit der notwendigen
Schärfe zu unterſtreichen. Zwei britiſche
Selbſtdarſtellungen aus dem „Punch“, die
ebenfalls gezeigt wurden, trugen als Zeug
nis aus dem gegneriſchen Lager dazu bei,
die moraliſche Poſition, die Deutſchland in
ſeinem aufgezwungenen Kampf gegen Eng
land hat. deutlich zu erhärten.

Wiſſen Sie das ſchon?
Der 1. Februar iſt für die Kleider

karte und die Seifenkarte ein wichtiger Stichtag. Von dieſem Tage ab ſind
auf der Kleiderkarte der Männer und Mäd-
chen wieder zehn Punkte für den Einkauf
frei geworden, und zwar die Punkte 31 bis
40. Bei Frauen und Knaben ſind dieſe
Punkte ſchon zu Jahresbeginn gültig ge
worden. Der Herr der Schöpfung kann auf
ſeine Kleiderkarte ſeit dem 1. Februar auch
ein weiteres Paar Strümpfe kaufen, da
nunmehr der Kontrollabſchnitt b für den
Strumpfeinkauf frei geworden iſt.

Auf die beiden F- Abſchnitte der Sei
fenkarte kann ab 11. Februar Einheits-
ſeife und Seifenpulver in unveränderter
Menge bezogen werden. Mit dem
31. Januar iſt der Teilabſchnitt „1 Stück
Raſierſeife Nr. 1“ auf der Seifenkarte der
Männer ungültig geworden. Vom 1. Fe
britar bis einſchließlich 31. Mai kann nun
mehr jeder männliche Verbraucher, der das
17. Lebensjahr vollendet hat, auf den Ab
ſchnitt Stück Raſierſeife Nr. 2“
ein Normalſtück Raſierſeife vder-eine große

vder zwei kleine Tuben Raſiercreme
aufen.

GKleinanzeigen
für sonnfags bitte immer schon am

77 F
Arbeikskagung der KRuheſtandsbeamten

Auf Veranlaſſung des Reichsvorſitzenden
der dem Reichsbund der Deutſchen Be
amten (RDB.) angegliederten Gemein-
ſchaft der Ruheſtandsbeamten und Be
amtenhinterbliebenen, Pg. Dr. Haneld,
fand eine Arbeitstagung ſämtlicher Kreis-,
Kreisabſchnittsvorſitzenden und Kaſſen
warte des Gaues Halle- Merſeburg ſtatt.
Der Gauvorſitzende, Pg. Genzel, wies
auf das große nationale Geſchehen der
Jetztzeit ihn.

Sodann hielt Pg. Dr. Haneld ein faſt
vierſtündiges Referat über die Organi-
ſativns-, Finanz- und Sozialpolitik der
Gemeinſchaft. Redner fand warme Worte
des Dankes für die tatkräftige Unter
ſtützung der Dienſtſtellen des RDB. und
die erfolgreiche Tätigkeit der Amtswalter.
Seine erſchöpfenden Ausführungen wur
den zu einem Rechenſchaftsbericht über die
vielſeitige Tätigkeit der Gemeinſchaft. Die
Richtlinien für die zukünftige Arbeit bil-
deten den Schlüß des Vortrages.

tigen Beſitzern
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69 Fahrräder in Halle geſtohlen
Halliſcher Richter verurkeilte den Fahrradmarder zu 4 Jahren Gefängnis

Der 26jährige Erich Böhme aus Halle
hat ſeit 19356 vier Strafen wegen Eigen
tumsvergehens erhalten, zuletzt 1938 fünf
Monate Gefängnis. Er erhielt wieder
Arbeit in der Induſtrie und g8 gelang ihm
bereits nach einigen Tagen, einen nicht
unerheblichen Vorſchuß zu erhalten. Sein
Bedarf an Arbeit war daraufhin fürs erſte
gedeckt, er erſchien nur noch hin und wieder,
bummelte in der anderen Zeit herum und
gab ſchließlich ſeine Stellung ganz auf. Er
hatte eine einträgliche Erwerbsquelle ge
funden und ſtahl Fahrräder.

Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Richter war der Angeklagte ge
ſtändig und hatte nach ſeiner Verhaftung im
September auch dazu beigetragen, daß rund
65 der geſtohlenen Räder ihren unvorſich

wieder zugeſtellt werden
konnten. Er ſelbſt gab an, durch einen Zu
fall auf den Fahrraddiebſtahl verfallen zu
ſein. Er ſei Anfang Juni im Stadtbad ge
weſen und habe nur noch wenige Pfennige
gehabt. Da ſei zufällig der Bademeiſter zu
ihm getreten und habe ihm Vorwürfe ge
macht, daß er ſein Fahrrad mit in die Halle
genommen habe, obgleich er überhaupt kein
Fahrrad beſeſſen habe. Da habe er dann
das „herrenloſe Fahrrad“ an ſich genommen.
Von nun an verging kaum ein Tag, an dem
Erich nicht ein Rad ſtahl. Die geſtohlenen
Räder brachte er in den umliegenden Dör-
fern zum Verkauf. Den Käufern legte er
gefälſchte Quittungen über die letzte Teil
zahlung auf das Rad vor. Die Geprellten

ſind die Käufer dieſer billigen Räder, die ihr
Geld los geworden waren und ſchließlich
auch die Räder wieder zurückgeben mußten.
Der Angeklagte wurde wegen Diebſtahls im
Rückfall in 69 Fällen, ferner wegen Betrugs
in Tateinheit mit ſchwerer Urkunden
fälſchung ebenfalls in 69 Fällen zu einer
Geſamtſtrafe von vier Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.
Die Reue kam 2u Spät

Die 19jährige Margarete S. aus
Brachwitz ſtahl ihrer Herrſchaft in Taucha
einen goldenen Brillantring, den ſie mit
einem minderwertigen vertauſchte, ſowie
verſchiedene Wäſcheſtücke. Bei der geſtrigen
Verhandlung wollte Margarete vor Reue
zergehen, ſie wurde unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt.
falsche Vercdächtiqungen aus Rache

Am 19. Juni vor. J. wurde der 31jährige
Paul B. aus Ammendorf zu 40 RM. Geloö
ſtrafe verurteilt, weil er in ſeinem Hauſe
wohnende Frauen körperlich mißhandelt
hatte. Um ſich an den Zeugen, die nur ihre
Pflicht getan hatten, zu rächen, ſchrieb er an
die zuſtändige Polizeibehörde anonyme
Briefe und verdächtigte ſie des Einbruchs
diebſtahls, des Betrugs, der Unterſchlagung
und des groben Unfugs. Der Angeklagte
wurde wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi-
gung zu“ fünf Monaten Gefängnis
verurteilt.

Beachtet die Verdunkelungsvorſchriften

Fahrzeugführer haben ſie im Intereſſe der Landesverkeidigung einzuhalten

Bedauerlicherweiſe muß, ſo teilt der
Polizeipräſident mit, immer wieder feſtge-
ſtellt werden, daß die Verdunkelungsvor
ſchriften für Fahrzeuge nicht beachtet wer
den. Jeder Fahrzeugführer muß wiſſen,
daß die Einhaltung dieſer Vorſchriften im
Jntereſſe der Landesverteidigung unbe
dingt notwendig iſt.

Fahrzeugführer, prüft vor Antritt jeder
Fahrt ſtets die Beleuchtung eurer
Fahrzeuge. Scheinwerfer, Begrenzungs-,
Schluß- und Bremslichter, Fahrtrichtungs
anzeiger, Kennzeichen und Zeichen für das
Mitführen von Anhängern abdunkeln!
Alle nicht dringend notwendigen Licht-
quellen, insbeſondere Nebellicht, Kurven-,
Rückfahrt- und Suchſcheinwerfer außer Be
trieb ſetzen!

Vorſchriftsmäßige Abdunklung wird er
reicht durch Abſchirmung- (nach vben),
Abdeckung (Kappen, ſchwarze Farbe),
Herabſetzen der Lichtſtärke, und zwar nach
dem Grundſatz: Nach oben kein Licht, jedoch
geradeaus ſichtbar auf 100 Meter (Kenn-
zeichen bei Kraftwagen auf 20 Meter, bei
Krafträdern auf 12 Meter lesbar) und auf
500 Meter Entfernung nicht mehr wahr
nehmbar!

Nicht abgeſchirmte Kraftfahrzeugſchein
werfer müſſen ſo abgedeckt ſein, daß nur ein
waagerechter Ausſchnitt von fünf bis acht
Zentimeter Länge und ein Zentimeter
Breite in der Mitte Licht austreten
käßt. Zumeiſt ſind die Oeffnungen breiter
oder die Kappen zu ſtraff überzogen, ſo daß
die Oeffnungen in der Mitte auseinander-
gezogen und breiter als ein Zentimeker
ſind. Derartige Scheinwerfer. blenden zu
dem vor allem in der Stadt die Fußgänger,

die dann leicht verunglücken, ehe ſich das
Auge wieder an die Dunkelheit gewöhnt hat.

Mit abgedeckten Scheinwerfern darf
grundſätzlich auf freier Landſtraße mit auf
geblendetem Licht ((Fernlicht), bei Gegen
verkehr jedoch und in geſchloſſenen Ort-
ſchaften ſtets nur mit abgeblendetem Licht
gefahren werden.

Für die Abdeckung von Fahrradſcheinwerfern iſt ein waaggerechter
Ausſchnitt von vier Zentimeter Länge und
ein Zentimeter Breite an der unteren
Hälfte vorgeſchrieben.

Alle Fahrzeuge, außer Fahrrädern, alſo
auch Fuhrwerke und Handwagen, müſſen
bei Verdunkelung eine rote Schluß-
beleuchtung führen, die abzudunkeln
iſt. Die Rückſtrahler allein genügen nicht
ſie ſind ſgedoch ſtets peinlich ſauber zu

halten. eVerkehrsteilnehmer, erkennt die beſon
deren Gefahren bei Verdunkelungl Fus
gänger, betretet die Fahrbahn nur, wenn
ſich kein Fahrzeug nähert und möglichſt nur
an Fußgänger-Ueberwegen. Fahrzeugfüh
rer, fahrt langſam, mit einer den Sichtver
hältniſſen angepaßten, geringſten Geſchwin
digkeit und mit größter Vorſicht insbeſon
dere bei Fußgänger-Ueberwegen!

Perdunkelung

Von Freitag 16.46
khr bis Sonnabend
.41 Uhr. Mondauf

gang Sonnabend 2.46
Uhr, Monduntergang
Sonnabend 11.49 Uhr.

gezogen.

Mitteldeutſchland

Mutter ließ ihre Kinder
ohne Nahrung im kalten Zimmer

Unker der Ueberſchrift „Teile der Mord-
kommiſſion alarmiert“ wurde im amtlichen
Polizeibericht am 30. Januar mitgeteilt, daß
einige Beamte der Mordkommiſſion auf
Erſuchen des Oberſtaatsanwalts des Land
gerichts Torgau nach Kämmereiforſt
im Kreiſe Delitzſch entſandt wurden, da dort
ein fünf Monate altes Kind geſtorben ſei,
das entweder einem Verbrechen oder grober
Vernachläſſigung zum Opfer gefallen zu
ſein ſcheint. Die Ermittlungen haben vor
läufig zu folgendem Ergebnis geführt:

Der Tod des am 8. Auguſt 1939 ge
borenen Kindes Dieter Tandel iſt durch
die Schuld ſeiner 20fährigen Mutter,
der Ehefrau Frieda Tandel geb. Lowak ver
urſacht worden. Das Kind, das infolge ſtark
vernachläſſigter Pflege bereits an Durchfall
litt, wurde am 26. Januar über neun Stun
den ohne Nahrung in kalter Woh
nung allein zurückgelaſſen, während die
Mutter ſich in Eilenburg aufhielt. Der
Ehemann Tandel iſt zum Heeresdienſt ein

Es iſt wiederholt vorgekommen,
daß die gewiſſenloſe Ehefrau ihrem Ver
gnügen nachging und ihre drei Kinder im
Alter von 3, 2 Jahren und. 5 Monaten ohne
Pflege und Aufſicht den ganzen Tag über
in ungeheizter Wohnung zurückließ. Der
Körper des geſtorbenen, völlig unter
ernährten Kindes ſtarrte von Schmutz
Die unnatürliche Mutter wurde feſt
genommen und dem Amtsgericht zugeführt. Die gerichtsärztliche Unterſuchung
der Leiche zur Feſtſtellung der Todes
urſache iſt eingeleitet

Prettin. (Die brennende Kerze
am Kinderbett.) Das neun Monate alte
Sbhnchen der Familie Burkhardt zog,
als es in der Stube allein ſtand, mit der
Decke eine auf dem Tiſch ſtehende brennende
Kerze herunter, ſo daß dieſe und das Deck-
bett Feuer fingen. Der hinzukommende
landwirtſchaftliche Gehilfe entdeckte das
Feuer. Der Junge hatte aber ſchon ſo
ſchwere Brandwunden erlitten, daß er auf
dem Wege zum Krankenhaus ſtarb.

Nordhauſen. (Dackel 12 Tage im
Fuchsbau eingeſchloſſen.) DerBauer Fritſche im benachbarten Urbach
war mit ſeinem Dackel zur Fuchsjagd ge
gangen und hatte ihn in einen Bau ein
gelaſſen. Nach kurzer Zeit kam auch der
Fuchs zum Vorſchein und fiel einer Kugel
zum Opfer. Aber Freund Walömann kam
nicht heraus. Da man auch nach Tagen
feſtſtellte, daß er noch im Bau ſtecken mußte,
nahm man an, daß er im Kampf mit
Reinecke auf der Strecke geblieben war.
Wer aber beſchreibt das Erſtaunen, als
Walömann, zum Skelett abgemagert, nach
12 Tagen vor der Stubentür erſchien
Wahrſcheinlich iſt der Hund im Fuchsbau
ſteckengeblieben und hat ſich erſt nach faſt
zwei Wochen wieder frei machen können.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 1. Februar 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2,954 e Wittenberg 3.97 4
Trotha 1,8 15) Roßlau 2944Bernburg 1,654 331 Aken 365Calbe OP 1.56 Barby 457 5Calbe UP 3,584 Magdeburg 3, 164 4Grizehne 3.684 I Tangermünde 4, 25-
Düben (M.) I. s2 6) Wittenberge 4.46 1Elbe Lenzen 4,34Leitmeritz 3,454 5) Dömitz 3,59 4
uſſig 2.25- ParchäuDresden 1,764 19 Boizenburg 3.904

Torgau 3.98 171 Hohnſtorf 3.984
cccèkccCcCcCoöAgACgOC&C9CckckcccccccCCCCCcCkl—CC:k.K!:!cccc, c oaeeccoo]creweocckrkrwouawaraaccc—rxn: e
Die Ausbildung zum Geſundheitsführer

Eine planmäßige und auf die Dauer
fruchtbare Geſundheitsführung iſt nur
durchführbar, wenn genügend einſatzbereite
Geſundheitsführer vorhanden ſind. Die Er
ziehung und Ausbildung dieſer Geſund-
heitsführer hat ſich die Reichsfachgruppe
Volksgeſundheit der Reichsſtudentenführung
zum Ziele geſetzt und zu dieſem Zweck eine
Reihe von Erziehungseinrichtungen ge
ſchaffen.

Auf einer Reichstagung der Reichsfach
gruppe, die dieſer Tage ſtattfand, wurde
die unveränderte Fortſetzung dieſer Arbeit
im Kriege ausdrücklich feſtgelegt. n der
„Geſundheitsführung“ berichtet der Reichs
fachgruppenleiter Otto im einzelnen über
dieſe Aufgabe. Jn ſämtlichen Studenten
führungen des Reiches wurden Asbeits
gemeinſchaften errichtet, die den Medizin
ſtudenten die Gelegenheit geben, die wich
tigſten Geſundheitsprobleme zu ſtudieren.
Der planmäßigen Erziehung zum Land
arzt dient die Arbeitsgemeinſchaft „Dorf-
unterſuchung“, in der der Student in per
ſönlichem Einſatz alle geſundheitlichen Pro
bleme in den deutſchen Dörfern erlebt. Die
Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt,
daß durch dieſes perſönliche Erlebnis
ein großer Teil gerade der wertvollſten
Studenten ſich entſchloſſen hat, Landarzt zu
werden und damit das Bollwerk gegen die
Landflucht zu ſtärken.

In der Arbeitsgemeinſchaft „Betriebs-
unterſuchung“ werden alle die Studenten
zuſammengefaßt, die ſpäter in der Geſund
heitsführung des deutſchen Arbeiters
tätig ſein wollen. Jm Fabrikdienſt, der
jetzt Pflicht iſt, lernen ſie zunächſt an der
Arbeitsſtelle die Arbeitsbedingungen des
Arbeiters kennen. Sechs Wochen lang
müſſen ſie ſchwer arbeiten, keine Schwierig-
keit und keine Sorge des Arbeiters bleibt
ihnen erſpart. Die Arbeits gemeinſchaft
„Betriebsunterſuchung“ iſt die konſequente
Fortſetzung des Fabrikdienſtes im Verlauf
des Studiums mit dem Ziel, für den ſpäte-
ren Einſatz als Betriebsarzt ſich vorzube

gewiſſen

reiten. So wird in wenigen Jahren ein
Stamm von leiſtungsfähigen jungen Be
triebsärztenEine weitere Arbeits gemeinſchaft befaßt ſich
mit der Geſundheitsführung der Hitler
jugend, mit der Betreuung der Lager
uſw. Auch zum Geſundheitsführer der
Jugend muß man erzogen und ausgebildet
werden.

Weitere Arbeitsgemeinſchaften behandeln
die Zuſammenhänge zwiſchen Ernährung
und Krankheit und die Fragen der Be
völkerüungspolitik und Raſſen-
hygiene. Zum Studium der Heilkunde
iſt damit das Studium der Volksgeſundheit
als Ergänzung und Vollendung der ärzt
lichen Erziehung und Ausbildung getreten.
Unter keinen Umſtänden darf das Leiſtungs
niveau des deutſchen Arztes ſinken. Der
deutſche Medizinſtudent fordert daher in
der Kriegszeit eine Verſchärfung der Prü-
fungsanforderungen. Die Aerzte-Gene-
ration, die während des Krieges ſtudiert
hat, ſoll einmal die beſte ſein, die je die
Hochſchule verlaſſen hat.

211 höhere Schulen im Prokelkkorat

Die beſte Antwort auf die von einer
Feind propaganda verbreiteten

Nachrichten über angebliche kulturelle Un
terdrückung des tſchechiſchen Volkes gibt
eine ſoeben erſchienene amtliche tſchechiſche
Statiſtik über den derzeitigen Stand des
tſchechiſchen Schulweſens im Protektoragt.
Danach gibt es in Böhmen und Mähren
nicht weniger als 211 tſchechiſche Mittel
ſchulen und Lehrerbildungsanſtalten, davon
17 Gymnaſien, 108 Realgymnaſien, 26 Real-
ſchulen und 49 Lehrerbildungsanſtalten.

Gutenberg- Monat des Volksbildungswerkes. Die
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ wird einen
der nächſten Monate zum „„Gutenberg-Monat des
Deutſchen Volksbildungswerkes“ erklären. Jn
dieſem Monat ſollen alle Arbeitsmaßnahmen des
Volksbildungswerkes mit dem Gedenken an Guten
berg in Verbindung gebracht und eine große An
zahl von Sonderveranſtaltungen abgehalten werden.

zur Verfügung ſtehen.

Fronk- Theater ſpielte 500 mal
Das Weſtmark-Landestheater kann ein

bemerkenswertes Jubiläum begehen: Als
Front-Theater hat es in kürzeſter Zeit
ſeine 500. Aufführung geſpielt. Zur Bewäl
tigung dieſer enormen Aufführungszahl
wurden außer dem alten Spielkörper noch
neue aufgeſtellt, ſo daß vier Spielgruppen
unterwegs ſind, die ſtets nachmittags und
abends ſpielen. Auf dieſe Weiſe konnten
die 74 Mitglieder des Landestheaters den
deutſchen Soldaten am Weſtwall 500mal
Freude und Abwechſlung bringen.

In neun Wagen iſt das Front- Theater
Tag und Nacht unterwegs: in der Eifel, im
Hundsrück oder im Weſterwald, oder nahe
am Feind, bald weit hinter der Front,
überall hat es trotz Kälte und Schnee ſeine
kulturelle Miſſion erfüllt. Unter dieſen
Strapazen brachten es die Schauſpieler
dennoch fertig, täglich zweimal zu ſpielen,
eine Belaſtung, die nur bei eiſerner Ge
ſundheit und größtem Jdealismus geleiſtet
werden kann. Unter den geſpielten Wer-
ken nimmt der „Etappenhaſe“ von Karl
Bunje mit 100 Aufführungen den erſten
Platz ein.

aHockochul- Noesiehten
Marburg. Die nb. a. v. Profeſſorin für deutſche

Philvlogie Dr. Luiſe Berthold wurde zur
außerplanm. Pröfeſſorin ernannt. Die Ernen
nung zum außerplanm. Profeſſor der Philoſophie
erhielt der nb. a. o. Profeſſor Dr. Gerhard Krüger.
Dem Profeſſor Dr. med. Joſef Becker in
Bremen wurde unter Ernennung zum v. Profeſſor
in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Mar
burg der Lehrſtuhl für Kinderheilkunde übertragen,
den er bereits ſeit November v. J. wahrnahm.
Der v. Profeſſor Dr. jur. Rudolf Reinhardt in
Königsberg wurde in gleicher Dienſteigenſchaft an
die Rechts und Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der
Univerſität Marburg berufen.

Göttingen. Dem außerplanm. Prof. Dr. phil.
Hans Küſtner wurde unter Ernennung zum a.
Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät der Lehr
ſtuhl für Mediziniſche Phyſik und Biophyſil
übertragen.
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Stellen Angebote

Techniker
ocdoer

Zeichner
für Apparatebau

Hilfskraft
für Befriebsbuchheltung, Kenni-
nisse in Buchfühuung u. Eisenwaren

Kontoristin
Kenninisse in Buchhaltung

Stenotypistin
perfekt

Stenotypistin
Anfängerin, gesucht.

Hävchſnenfabrit Iondran

Pelitzscher Straße 38

Gewandter
biawantziedseinpolerer- Ihnen

zum 1. April 1940 gesucht. Angeb. an

L. Fl. Spcate VDrahfzieherel, Halte-Diemlfz

rTüctiger Keiner Iutobeffahrer

ſtellt ein ab 1. April 1940.

Konditorei Paul Fritze
Halle, Artillerieſtraße 95.

sucht.
Fahrer.

Chauſteure
für Lastkraftwagen (Führer-
schein Klasse ſl) sofort ge-

Möglichst Diesel-

Hallesches Kohlen- und

Brikett-Kontor, Halles
Schmiedstr. 4

2 Waagen-Schlosser
erfahren in Reparaturen von Waagen-Sysfemen
aller Art für unsere Befriebskonfroſle sofort ge-
suchf. Schriftliche Angebote mit Zeugnisab-
schriften an des

PpPersonalbüro für Arbelter
Buna Verke G. me De He
Schkopau über Merseburg

Tüchti ger
Kraktwaeentührer

für Perſonenwagen für ſofort geſucht

Otto Buchmann
Apothekerwaren Großhandlung G. m. b. H.
Halle (Saale), Ludwig Wucherer Straße 7

für sofort gesucht glellt ein
Gaststätte „Paraclies“ SGlückauf

Werdergasse 2—3 Kohlenkontor
verl. Königstr.

Kondſtorehr ins ben
für meinen ge
pflegten Haushalt
zum 1. 3. 40 oder
früher ein tüch
tiges, kinderliebes
Mädchen, nicht
unter 16 Jahren.
Vorſtellung bei

Frau Koerber,
HalleS., Freiim
felder Str. 89.

Tüchtige
Stütze

m. Kochkenntniſſen
zum J. März in
560Morg. Land
wirtſchaft bei Fa
milienanſchluß ge
ſucht. Hilfe wird
gehalt. Johanna
Schrader. Poh
ritzſch über Halle.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
ſofort geſucht.
Krypene, Halle
(S.), Mansfelder
Straße 31.

Junger Lehrling
Burſche für Oſtern ſucht

Fleiſcher
lehrling

zum Austragen illuſtr. Zeitſchriften für
Halle ſofort geſucht. Dauerſtell. Fahr
rad erforderlich. Es können ſich auch

Carl Morgenſtern, Leipzig R 25

Freundliche, ehrliche, gewiſſenhafte

Frrau um cexn

Rentner melden. Angebote an

Maschinenhuchhalterinnen
unch

Stenotypistinnen
für sofort gesucht

Bank für lavdwirtechaft I.-0.

Markfp!atz 22

Anfängerin
m gut Allgeminbildung. berufs
ſchulfrei, ſür Kontor geſucht.
Angebote unter K 1235 an die
MRZ, Halle (S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Zuverl., tüchtige Hausgehilfin
für qepflegten Haushaelt, mit guten
Kochkennſnissen, zum 15. Februar
oder 1. März gerucht.

Frau G. Weinhold,Hoelle (Saele), Talamtstrahe 7

14——-16 J., findet
Stellung. Bäckerei
Große, HalleS.,
Goetheſtraße 7.

Hermann Becker,
Fleiſchermeiſter,

Zwochau üb. De
litzſch.

f. neuzeitlich. Be
trieb ſtellt Oſtern
ein Karl Walter,
Fleiſchermeiſter,

Erste Kraft
JIIDDDDDDDDDrEEEEENBRG

tar Reglstratur gesveht.

äherinnen

Zuarbeiterinnen
und

Büglerinnen
stellt ein

Fritz Freitag
Halle (S.), Geiststrafze 29

Lehrmädchen
nicht unter 18 J.,
f. Konditorei ge
ſucht. Konditorei
Krawezyk, Eis
leben.

Hausmädchen
in r veeſe Zuveriässiger als
Haushalts der beste Freund

hilfe ist eine ausreichende Versſcherung;
täglich 3 Stunden
geſucht. Roß Halle
Warienſtr. 24, II.
Aufwartung

e n Unfail- Haftpflicht-, Auto-vd. Zreitag vor Einbruch biebstanhi-, Personen-
S n Sarantie-, Personen Kautions-S e g5 er Tebens-, Aussteuer- Stuciengeid-Straße 32 I. Feonten- Versicherongen
Aufwartung

mittwochs und
ſonnabends ge
ſucht. HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 35,
im Laden.

Junges,
kräftiges
Mädchen

oder unabhängige
Frau für Gaſt

diese schötzt S
vor Wwirtschaftlichen Schäden

Wir übernehmen

Verlangen Sie Prospekte

WinfertarrVersicheruungen
Berlin SW68 Charlottenstr. T7

Mitorbelter überall gesucht

e und lhre Familie

wirtſchaft ſofort

für leichte Haus
arbeit und als

geſucht. nene SprechMansfelderſtr. 43Fernruf 313 56. Sie ſtundenehrlich u. fleißig, für größeren Gutshaus zJunges halt zum 15 Febr. 1940 geſuch!“. Noch zwei hilfe
Mädchen Mädchen vorhanden. Vorſtellen oder An c 8gebote mit Bild und Zeugnisabſchriften an junge Anfängerin

Frau Leni Köſter, Reutz über Halle. für zahnärztliche

Büfettſtütze (wird geſucht.

unter
Praxis
Angeboteangelernt) zum

15 geſucht. S z Gr. U. 17450 anVerkäuferin n dteSangerhe auſen. iv Boe ehng e e ar dere t Gr. Ulrichſtr. 57.
erheiratungges ausge C. F. Ritter, Ritterhaus Sleſſen

hilfin anſtändige, e hzuverläſſige 1. 3 beluchein Einfamilien
haus geſucht.
Griep, Halle-S.,
Straßburger Weg

Nur in den Suche

Nr. 5, Ruf 359 97

Bote (in) Bäcker
radfahren erw.ſoſert geſucht. lehrling
Heinicke, Buch ſtellt Oſtern ein.
andkung, Halle, Stephan, Seeben

über Hallelſtraße 2.

Fleiſcher
Artern.

geſellen
ſtellt ein Henke,
Halle, Schübers
hof 2.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Licht-
bild und Gebaltsanforderungen unter C 1228 an

die MNZ, Halle (Saale), Große Ulrichstraße 57.

Aufwartung
fleißig, ſauber u.

dring endsten Fällen
ist es raisam, eine Anzeige

für meine Tochter
(20 Jahre alt, in
all. Hausarbeiten
erfahr.) Stellung

Suche Hausmädchen
für bald f. mein.Haushalt ordent oder Tages
liches, kinderlieb.
Mädchen, nicht
unter 18 Jahren für ſofort geſucht.
Paſch, HalleMarienſtraße 21.ſitätsring 26, T.

mädchen

HalleS., Univer

ehrlich, für ganze telefonisch aufzugeben. Für
Tage geſucht. Zu L t t als Stütze. Anmelden Montag Hörfehler können wir keine gebote u. M 1237
e Verantwortung übernehmen an. MNZ, Halle
Halle-S., Dom und keinen Ersatz ſeisten. (S.), Gr. Ulrich

platz 9. ſtraße 57.

Möbel Becker
Leipziger Str. 20, Ruf 331 63

Hugo Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 Kl. Klausstr. 4

Möbel -Bernhardt
Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 13

Möbel Philipp
Gr. Ulrichstr. 27K1. Ulrichstr. 14

Möbel Bitzmann
Mauerstr. 3-—-4 Ruf 235 32

Möbel -Uuelle
Merseburger Str. 48 Ruf 355 08

Die nachsiehenden Hallischen Firmen nehmen Be-
dar fsdeckungsscheine für Ehesrundsdanehen und

Kinderhbeihilien in Zahlung.

Lessingstr. 20,

Walter
Ruf 228 58

Möbel Weihwange
Geiststr. 21 Ruf 324 47

P. Wollchendort
Hindenburgstr. 46 Ruf 312 12

Anzeigen Werbung

BELEUCHTU NGSKORP E.
Möhelhaus Böttcher

Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz
Ruf 31636

Georg Brinz
Liebenauer Str. 70. Rut 26550

Möbel Bürger
Gr. Steinstr. 53; Ruf 365 34

Möhel-Haus Fr. Boas
Hindenburgstraße 47

Heiniche Ancſag
Gr. Klausstr. 40

Mödel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

Leipziger Str.
Elektro fritsch

50, Ruf 2092 77
F. Kaufholz

Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Hug. Haberland
Gr. Steinstr. 31 Ruf 224 08

bicht u. Wärme Gmbh.
Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Möbel -Rusche 7
Große Klausstrahe Martinstr. 17

Karl Huchtemann
Ruf 250 45 Möller h

Ariur Scheibe(früher Bergmann)
Fleischerstr. 30/31

mm Danneberg m
Geistestrabe 69/70

Karl Schelhas
Steinweg 3 Ruf 253 49

Möhbel-Etagen- Dietrich
Leipziger Str. 23 Ruf 345 50

Uswald Haake 8 Söhne
Sternstr. 2 Ruf 289 04

lehr. Aunghlut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

Friedrich Schirioth
Kl. Ulrichstr. 34

Kurt Jähnig
Lindenstraße 67 Rut 21235

Alexander Naumann
Merseburger Straße 161 Ruf 21602

immer zu immer
Halle (S. Gr. Ulrichstraße 36

Robert Steinmetz

Leipziger Str. 8, Ruf 232 89
Bruno Freutag
Leipziger Str. 100

Gr. Ulrichstrabe 22/25

MModenaus klehenauer &60, Strump-BGekner
Leipziger Str. 65.. Ruf 356 35

Reinhold Grünberg
Leipziger Str. 86, Ruf 219 60 Nu mann

Marie Hellwig
Steinweg 3

F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10. Ruf 271 56

Leipziger Str. s
b

Ruf 226 47

m G Anteigenfen
sfeis quie Einkaufsquellen

BETrEN- UND BETTFEDERMN

ſhöller Leipziger Str.
am Narkt, öllerhbaus

RKundfunk-und Fanrrad- Rauch

Mühlweg 22 Eing. Bernburger Stratze

Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

Cart Klingler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

Möbel-Sommerwei
Königstr. 4 Nähe Leipziger Turm

kühne s Mühlmann G. Schaible

Jacobstr. 404

Ehaärichtungshaus

Seistetr o e ehe u 85
Tischl istbahn Be Tnomag nterRuf 253 37

Fr. Schünbrodt hat. ScChnaſmm ülier Wer hier anzeigt, sagt es
Steinweg 17 et e ehe lchneesehann über 56000 Lesern,

Paul Sommer
WNöler

Leipziger Str.
am Harkt, Nöllerhars

Kaufen Sie bei denInserenfen der D

OrEN UND HERDE

Franckestr. 7

E. E. FTennſes

Ku! 258 00 und 258 01
Leipziger Str. 65 Gr. Klausstr. 16

Otto Rum

FAHRRADE P.

WMilheim 9anssen
Liebenauer Str. 162, Ruf 299 20

Seſttedern- einigung fäg i betrieb
Betten-Meiling

Ludwig-Wucherer Straße 12

Nu Mann 8 Po.v s S 2
Rut 23332

Carl Klinoler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

Biermann Senrab

am Markt

Walter Ksmus
Merseburger Str. I08 Ruf25233

Eurt beanhardt
Gr. Ulrichstr. 13/15

Wilh. Heckert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

Karl Renner
Schülershof 22 Ruf 248 89

Martich
Alter Markt

Vereinigte Tischlermeister
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Gebirgsjäger im Schnee
Aufn.: PK.-BußWeltbild (K.)

Auf Traggestellen bringen die Gebirgsjäger Draht zum Ausbau der Stellungen nach vorn

Blick in die Welt
Raſſenſchäuder zum Tode verurteilt

Das Danziger Sondergericht verurteilte
den Juden Max Jſrael Kohn wegen
Raſſenſchande, fortgeſetzter Urkunden
fälſchung und wegen Bekruges zum Tode
und zu 15 Jahren Zuchthaus. Bei der
Strafmeſſung wurde beſonders berückſichtigt,
daß ſich der Angeklagte mit Hilfe falſcher
Papiere als Volksdeutſcher ausgegeben
hatte. Die Mitangeklagte Paulag Neid
hardt wurde zu einer Zuchthausſtrafe von
einem Jahr und ſechs Monaten und fünf
Jahren Ehrverluſt und ihr ehemaliger
Mann wegen ſchwerer Kuppelei zu einer
Géfängnisſtrafe und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Der Jude lernte die mitangeklagte
Arierin kennen, als deren Mann eine Ge
fängnisſtrafe verbüßte. Er verkehrte im
Hauſe der Frau auch dann noch weiter, als
der Mann ſchon aus dem Gefängnis zurück
gekommen war. Jm Jahre 1936 bezog der
Jude mit ſeiner Geliebten eine gemeinſame
Wohnung, obwohl die Nürnberger Geſetze
ſchon in Kraft waren. September vergange
nen Jahres verſchaffte er ſich falſche Papiere
und gab ſich als Volksdeutſcher aus.
Daraufhin fand er Anſtellung in einem
deutſchen Geſchäft. Ein Mitangeſtellter ent
larvte ihn ſchließlich.

Grete das älteſte Weltkriegspferd
In dieſen Tagen ging an Altersſchwäche

das älteſt e Weltkriegspferd„Grete“ in Lüneburg, ein, das in den
ketzten Jahren bei ſeinem Beſitzer das
Gnadenbrot erhielt. Der Beſitzer hatte ſich
das Pferd bei der Rückkehr der Lüttebürger
Heidedragoner aus dem Weltkrieg gekauft.
Es war im Oſten bei Kämpfen erbeutet
worden. Es hat dann noch zwanzig Jahre
treue Dienſte vor dem Wagen der Spe
ditionsfirma geleiſtet.

189 Pferden die Schwänze abgeſchnitten
Vom Landgericht Libau iſt ein gewiſſer

Miltin zu drei Jahren Gefängnis ver-
urteilt, weil er im Laufe des Jahres 1939
aus viehiſcher Luſt an der Tierquälerei
189 Pferde der Schwänzeberaubt
hatte. Die Tiere gehörten verſchiedenen
Bauern in der ganzen Gegend und ſind zum
Teil an den erlittenen Verletzungen ein
gegangen.

Großfeuer in Brüſſel
Am Dienstag brach in einem großen

Papierlager für Zeitungen in Brüſſel
ein Großfeuer aus. Millionen Kilo
gramm Papier wurden ein Raub der Flam

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waage rechte 1. Siehe Anmerkung, 6. Sonnengott, 7. de ibliche Singſtimme, 9. Muſe, 11. Mädchen
name, 13. Schaltgriff, 15. Wacholderſchnaps, 16. alt
ägyptiſche Göttin, 18. Strom in Jtalien, 19. Fürwort,
21. See in USA., 23. Riederſchlag, 25. ruſſiſch-mongo
liſches Grenzgebirge, 27. italieniſche Stadt und Provinz
in Dalmatien, 29. fruchtbarer Wüſtenſtrich, 30. Bergtrift,
32. Sportgerät, 33. ſiehe Anmerkung.

Senkréchit 1. Hafendamm, 2. Aufenthaltsnachweis, 3. ägyptiſcher Gott, 4. Lurch, 5. Teil der
Streichinſtrumente, 6. und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Kleider
verſchluß, 12. Fingerzeig, 14. italieniſche Münze, 12. Ge
treideſpeicher, 20. Segelſtange, 22. Stockwerk, 24. ruſſiſches
Gebirge, 26. Jägerruckſack, 28. Kalifenname, 31. Ab
kürzung für „meines Erachtens“.

Anmerkunge? 6., 8. und 33. ſind vier An
gehörige unſerer Wehrmacht.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Beſſaräbien, 5. Serge, 6. Belga,

7. Serbe, 9. Ferment, 10. Amhara, 91. Marter, 12. Radi,
14. Lama, 16. Reſi, 17. Dekoxation. Senkrecht:
1. vBeſſerwiſſer, 2. Sage, 3. Bibel, 4. Engagement,
g. Beamter, 9 Ferrara, 11. Marmelade, 13. Diviſion,
15. Mako, 16. Reti.

men. Mehrere Laſtkraftwagen, die in dem
Lager untergebracht waren, wurden zum
Teil ſehr ſtark in Mitleidenſchaft gezogen.
Perſonen kamen bei dem Großfeuer nicht
zu Schaden. Der angerichtete Sachſchaden
iſt beträchtlich.

Aufn.: Weltbild (M.)
Die „Front“ der Engländer

Diese Front Britanniens zieht sich durch die gepflegten Raume eines Londoner Nachtklubs.
Alle Soldaten, die kraft ihres Geldbeutels die Hindernisse der hohen Eintrittspreise durch-
brochen haben, kommen in Berührung mit der Besatzung mit Glamour-Girls
die dafür bezahlt werden, daß sie sich mit lachenden Heimkehrern nett photographieren lassen

32. Fortſetzung
Dann könnte man annehmen, daß er ſich

in dem Lokal am Landwehrkanal mit dieſem
Jemand getroffen hat. Welchen Eindruck
hatten Sie, Weinſchütz, ſagte der Gaſtwirt,
die Wahrheit?“

Weinſchütz zuckte die Achſeln. „Das
Lokal iſt nicht groß. Vorn an der Schenke
ſtehen drei, vter Tiſche. Die Gäſte an dieſen
Tiſchen ſitzen dem Wirt ſozuſagen vor der
Naſe. Er kann da Emil Heinrich nicht über
ſehen haben. Aber es befinden ſich da in
dem Lokal noch weitere Sitzgelegenheiten.
Die Rückwand iſt niſchenartig ausgebaut; es
wurden dort noch einmal ſo an die fünf
Tiſche untergebracht, die den Blicken des
Wirts Und denen der Gäſte im Hauptraum ſehen

entzogen ſind. ausBann muß Emil Heinrich aber minde
ſtens hereinkommen ſehert. Erbedient allein
oder hat er einen Kellner?“

„Eine ganz kleine Kneipe, Herr Kriminal
rat“, ſagte der Jnſpektor; „ſicherlich hat der
Wirt viele Stunden ſelber nichts zu tun.
Wer klettert denn in den Keller am Kanal
damm, wenn er ein Glas Bier trinken will?
Le gibt helle, freundliche Lokale an jeder
F. e.

„Um ſo eher iſt anzunehmen, daß der Wirt
ſeine wenigen Gäſte kennt. Laſſen Sie uns
noch einmal hinfahren, Weinſchütz. Wir
werden den Kerl ein bißchen anblaſen. Er
muß mit der Wahrheit herauskommen!“

Herr von Karmin hatte ſich das „An
blaſen“ einfacher vorgeſtellt. Der Wirt, ein
vierſchrötiger Mann in Hemösärmeln,
wurde durch die Polizeiausweiſe nicht im
mindeſten aus ſeiner Ruhe gebracht. Er er
kundigte ſich zunächſt: „Trinken die Herren
eine Molle?“

„Wir ſind nicht hergekommen, um Jhr
Bier zu trinken, ſondern um Sie zu ver
nehmen. Sie wiſſen, um was es ſich han
delt?“ ſagte der Kriminalrat nicht ohne
Schärfe.

„Der Jnſpektor war ſchon einmal hier.
Jch habe ihm geſagt, was ich wußte.“

„Sie haben die Leiche geſehen
„Ja, aber ich kannte den Mann nicht.“
„Dann werden Sie ihn ſich noch einmal

anſehen Sie kommen jetzt mit, und im
Polizeipräſidtum werden Sie ſich dann wohl
erinnern.“ Herrn Karmin war die Geduld
geriſſen; er entwickelte eine Energie, gegen
die der Wirt ſich nicht zu wehren wußte.
„Wer beſorgt mein Geſchäft hier

„Da in der Küche klappert ja jemand mit
Geſchirr.“

„Das iſt meine Frau.
„Laſſen Sie Jhre Frau aufpaſſen vder

ſchlkeßen Sie zu!“
Der Wirt zog kleinlaut ſeine Jacke an.

Sie nahmen ihn in die Mitte. An der
Brücke wartete noch ihr Wagen. Der Wirt
ſtieg ein, die beiden Beamten folgten.

„Wie ein Verbrecher“, knurrte der Wirt.
Aber da half ihm nichts. Auch als ſie aus
ſtiegen, mußte er zwiſchen den beiden Be
amten bleiben.

Der große Hof lag leer. Ein Poſten an
der Ausſfahrt grüßte den Kriminälrat. Sie
gingen durch eine Nebentür über hallende
Gänge. Es wurde kühl. Sie befanden ſich
im Kellergeſchoß.

Ein Beamter in Uniform ſchloß auf
Herrn von Karmins Geheiß eine ſchwere
Tür auf. Kälte ſchlug ihnen entgegen. Von
der Decke ſiel ein gedämpſtes Licht.

Herr von Karmin- gab einen Wink. Der
Beamte ſchaltete neues Licht ein. Strahlend
hell war der Raum. Er ging zur Seite und
deckte eine Bahre auf, die der Wirt noch gar
nicht bemerkt hatte. Unter dem Segeltuch
lag das, was von Emil Heinrich übrig
geblieben war.

„Sehen Sie ſich den Toten genau an!
Kennen Sie ihn? Exinnern Sie ſich, daß er
geſtern bei Jhnen gezecht hat?“

RM INAL-OMAN VONFRANK F. BRAUN
Der Wirt ſtand mit hängenden Schultern.

Der Raum, die Kälte, die Waſſerleiche, alles
beeindruckte ihn in beſonderem Maße Wie
kam er dazu, für die paar Mark, die der
Baron hatte ſpringen laſſen, dieſes alles
über ſich ergehen laſſen zu müſſen

„Sie kennen den Mann! Leugnen Sie
doch nicht, man ſieht es Jhrem Geſicht an!“
ſagte Herr von Karmin.

Der Wirt atmete ſchwer. „Der Mann
hat bei mir Schwedenpunſch getrunken“,
ſagte er und gab ſich einen inneren Ruck.
„Er war betrunken, als er mein Lokal ver
ließ. Aber wenn Sie meinen, ich kenne ihn,
irren Sie ſich.“

„War er häufiger bei Jhnen?“
„Einmal vorher habe ich ihn ſchon ge

Herr von Karmin fror, aber er fand dieſe
Umgebung geeignet, den Wirt weiterhin
zum Reden zu bringen. Er blieb im Leichen
keller. „War Emil Heinrich allein

„Emil Heinrich
„So heißt der Tote.“
Der Wirt gab es auf. Es hatte keinen

Zweck zu lügen. „Er wurde beide Male
von jemand erwartet“, ſagte er. Dann
ſchwieg er noch einmal

Herr von Karmin fuhr ihn an: „Nunlaſſen Sie ſich nicht jeden Satz abfragen,
Mann! Sie kommen überhaupt mit dem,
was uns intereſſiert, reichlich ſpät heraus.
Wer war der andere Mann

„Ein Baron Jonas“, gab der Wirt zur
Antwort.

Herr von Karmin ſtutzte; Weinſchütz hob
den Kopf.

„Wer?!“
Der Wirt zuckte die Achſeln. „Jch habe

ſeinen Namen gehört. Baron Jonas nannte
er ſich. Mehr weiß ich nicht.“

„Beſchreiben Sie mir dieſen Baron
Jonas!“ forderte der Kriminalrat. Aber
damit ſtellte er zu hohe Anſprüche. Der
Wirt mochte die Abſicht haben, den Beamten
jetzt zu helfen, aber er wußte dieſen Jonas
nur üngenau zu beſchreiben. „Jch habe ihn
mir nie genau angeſehen; ich konnte ja nicht
wiſſen, daß das einmal wichtig werden
würde.“

„Einiges ſieht man, ohne darauf zu
achten. War er groß vder klein? Dick oder
dünn? Hatte er blonde, ſchwarze oder
braune Haare?“

Der Wirt nickte erfreut. „Blonde Haare
hatte er, ſagte er raſch. Dann dachte er nach.
„Dick war er nicht, jedenfalls nicht auffallend
dick; eine Mittelfigur; auch in der Größe.“

„Sprach er vielleicht irgendeinen Dialekt?
Bayeriſch oder ſächſiſch oder oſtpreußiſch?“

„Nein, davon habe ich nichts gemerkt.
Aber warten Sie mal! Da fällt mir ein:
Er ſtieß manchmal mit der Zunge an.

„Das iſt ja großartig. Er liſpelte alſo
fragte Herr von Karmin.

„Das kann man nicht direkt ſagen“,
meinte der Wirt und verbeſſerte ſich: „wollen
mal ſagen, er ſprach das S auf eine Art, die
manchmal auffiel.“

Inſpektor Weinſchütz miſchte ſich un-
erwartet ein. „Haben Sie einmal einen
Schweden oder Dänen reden hören oder
einen Norweger?“

„Gewiß“, antwortet der Wirt. „Sehr oft
ſogar. Ich hatte in Altona in der Großen
Freiheit drei Jahre lang ein Lokal. Da
verkehrten viele Seeleute.“ Er ſah den Jn
ſpektor an. „Und da bringen Sie mich auf
r Jöee. Der Mann kann Däne geweſen
ein.“

„Das dachte ich mir“, ſagte Weinſchütz.
Er ſchien zufrieden zu ſein.

Herr von Karmin ſah ihn an. „Was iſt?“
„Bitte ſpäter“, bat der Inſpektor und

blinzelte dem Kriminalrat zu. „Sagen Siel“,
wandte er ſich noch einmal an den Wirt,
trug der Baron Jvnas einen grünen
Anzug?“

Copyright by GoldmannVerlag, Leipzig

„Das kann ich nicht ſagen. Geſtern hatte
er einen Mantel an. Jch habe aber nicht
darauf geachtet. Jch könnte nicht einmal

ſagen, ob es ein Stoffmantel war oder ein
Gumimmantel.“

Weinſchütz packte ihn aufgebracht beim
Arm. „Denken Sie nach, das iſt wichtig!
Der Mann hat doch veſtimmt den Mantel
abgelegt, als er bei Jhnen im Lokal ſaß?“

„Das hat er wohl“, gab der Wirt neuer
lich unſicher geworden, zu.

„Trug er einen grünen Anzug? So eine
beſonders auffällige Farbe, grasgrün vder
ſaftgrün?“

„Nein, Herr Jnſpektor, das wäre mir
denn doch aufgefallen.“
„Schade“, ſagte Weinſchütz. Er ſchien be

trübt, eine ſchöne Mutmaßung viel ins
Waſſer oder wurde ungewiß. Herr von

Karmin ſagte fröſtelnd: „Dann können wir
alſo wieder hinaufgehen“, und er ſchritt
voran. Die Tür fiel wieder zu; das Licht
erloſch. Emil Heinrich wurde nicht noch ein
mal geſtört.

Jm Vorzimmer des Jnſpektors ſaß der
Gaſtwirt Fritz Mielecke und wartete ſchon
eine Weile. „Einen Augenblick“, bat ihn der
Jnſpektor. Er hörte ſich erſt im Zimmer

den Bericht des Beamten an, der Maxim
Geſch zu überwachen hatte. „Der Mann iſt
völlig ahnungslos, daß er überwacht wird,
Herr Jnſpektor. Er ſcheint auch keinen
Fluchtverſuch vorzuhaben.
bis ſpät in die Nacht hinein in ſeinem Ball
haus und ſieht nach dem Rechten. Morgens
ſchläft er dann aus. Er taucht ſo gegen
Mittag auf, geht ſpazieren und ſitzt nach
mittags in Cafés herum, lieſt Zeitungen
vder ſpielt neuerdings ganz ahnungs-
los mit dem Kollegen Lorenz Billard.“

„Gut“, ſagte Weinſchütz, „weitermachen.
Der Mann darf keinen Augenblick ohne Be
wachung bleiben. Er iſt aller Wahrſcheinlich
keit nach der Mörder Korrenkamps.“

„Wirklich, Herr Jnſpektor, nicht der
Schofför Heinrich

„Wie kommen Sie denn darauf?“
„Weil er doch den Revolver geſchickt hatte,

mit dem der Direktor erſchoſſen wurde.“
Weinſchütz zuckte die Acheln. „Sie fragen

mich wirklich zuviel, Schwabe“, ſagte er und
klopfte ſeinem Mitarbeiter auf die Schulter.
Oder Sie fragen mich einen Tag zu früh.“
Er ſchob den jungen Mann zur Tür hinaus.
„Der Herr Fritz Mielicke kann herein
kommen.“

Durch die eine Tür trat Fritz Mielecke in
das Zimmer; durch die andere rückliegende
geſellte ſich Herr von Karmin mit kurzem
Kopfnicken zu den beiden.

„Nun, Herr Mielecke“, begann Weinſchütz
jovial, was wollten Sie uns erzählen
Sicherlich betrifft es Jhren Freund, aber er
ſoll ja nicht Jhr Freund geweſen ſein, alſo
Jhren Gaſt Emil Heinrich. Sie wiſſen, was
ihm zugeſtoßen iſt?“
„Jch habe es gelefen, Herr Jnſpektor. Es
iſt traurig. Aber er war auf ſchiefer Bahn.“
Fritz Mielecke ſchwieg einen Augenblick. Es
war wie ein ſtilles Gedenken. Dann ſagte
er: „Aber wegen Emil Heinrich bin ich nicht
gekommen, Herr Jnſpektor.“

„Sondern? Schießen Sie los!“
Fritz Mielecke hüſtelte in die hohle Hand.

Vielleicht iſt es ja unwichtig“, meinte er,
aber meine Frau ſagte, ich ſolle es melden.
Jch wollte nicht; aber ſie beſtand darauf.
Geh hin zum Alex', ſagte ſie, „nachher
machen ſie dir Vorwürxfe, daß du was ver
ſchwiegen haſt“.“

Weinſchütz unterbrach ihn nicht. Leute
wie Fritz Mielecke kamen immer auf
Umwegen zum Ziel. „Es war nämlich
an dem Abend, wo der Direktor Korren-

kamp ermordet wurde. Um halb ſechs hatte
Emil Heinrich mein Lokal verlaſſen.

Fortſetzung folg

Abends iſt er

b
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Wir fahren gegen Engeland
Kriegser ſebnis eines Komeromonns der Wochenschau

1. Febr. (K.) Es lag was inder Luft! Das fühlte jeder, obwohl alle
äußeren Kennzeichen dafür fehlten, da ja
Alarmbereitſchaft Dauerzuſtand im Kriege
iſt. Jrgendetwas mußte bald geſchehen,
und wir Männer mit Kamera und Bleiſtift
waren genau ſo ſprungbereit wie die Mann
ſchaften der Kriegsmarine-Einheiten, die
im Hafen vor Anker lagen. Bald kam
denn auch der mit großer Spannung er
wartete Augenblick: Einſatzbefehl
rn errtes gegen Engan

Unch schon „gefechtsbereit“
Als Filmmann hatte ich mich auf einem

Zerſtörer zu „verfrachten“. Die Apparate,
die Kaſſetten-Koffer, die Stative, die Be
hälter mit den wertvollen Fernobjektiven
ſtanden längſt griffbereit im Quartier, und
eine halbe Stunde ſpäter ſchon waren wir
„gefechtsbereit“ an Bord. Kurz nach un
ſerer Ausfahrt begann es zu ſtürmen. Un
ſer rankes, ſchlankes Schiff ſtampfte und
ſchlingerte, in unſeren Kojen wurden wir
hin und her geworfen. Als der Morgen
graut, wird es höchſte Zeit, auf Deck zu
gehen und ſich eine friſche Briſe um die
Naſe wehen zu laſſen. Aber dieſer „Mut
der Verzweiflung“ wurde belohnt: der
Verband lief, rotgolden im Morgenlicht
glänzend, mit Kurs Norden. Der Zerſtörer
durchpflügten die Nordſee und ſicherten die
ſchwereren Einheiten gegen feindliche
UBoot-Angriffe. Die Arbeit konnte be
ginnen.

Zunächſt mußte ein Standort für das
ſchwere Filmgerät geſucht werden. Schon
das war nicht einfach. Keinesfalls durfte
das Gerät bei den zu erwartenden Kampf
handlungen ſtörend im Wege ſtehen, und
trotzdem mußte die HKamera mit raſcher
Schwenkung oder ſchnellem Umbau für jede
intereſſante Situation einſatzbereit ſein.
Wer einmal auf einem Zerſtörer war, weiß,
daß hier jedes Plätzchen ausgenützt iſt.
Nach langem Herumklettern hatte ich end
lich einen entſprechenden Platz gefunden.
Die See war inzwiſchen noch ſchwerer ge
worden. Die Apparatur mußte geſichert
werden, ſonſt hätte es ſpäter unangenehme
Ueberraſchungen geben können. Dann erſt
war alles klar zur Arbeit. Ganz „friedens
mäßig“ taſtete das Objektiv unſer Ge
ſchwader ab. (Vom Feind war keine Spur
zu ſehen.)

Flieger arm
So verlief der erſte Tag ohne beſondere

Ereigniſſe. Wo blieb nur der Engländer

Norden ſtanden, hieß es: „Flieger-
alarm!“ Weit hinten am Horizont, hin
ab über der Kimmung, tauchte ein engliſches
Flugzeug auf, nur mit ſcharfen Gläſern klar
erkennbar. „Der Tanz geht los das iſt
der Vorpoſten eines Geſchwaders!“ hieß es
an Bord. Wir warteten jedoch vergeblich.
Der Engländer zog munter ſeine Schleifen,
immer gut aus Schußweite ſich haltend,
ſonſt aber paſſierte nichts, und die Sache
wurde allmählich langweilig.

Da endlich am Horizont eine Rauch
fahne! Unſer Zerſtörer bekam zum Glück
des Film- Mannes Befehl, ſich näher mit
der Sache zu befaſſen, und ab ging es mit
Volldampf voraus in Richtung: Rauch-
fahne! Die Kamera war längſt ſchußbereit,
als wir den fernen Dampfer als ſich wedi-
ſchen Frachter mit Kurs nach England
ausmachten.

Jetzt gab es viel Arbeit auf einmal. Es

war ja ein vollſtändiger Filmbericht zu
drehen, für den im „Zivilleben“ mehrere
Kameramänner eingeſetzt worden wären.
Diesmal aber war ich ganz allein auf mich
angewieſen. Damit begann meine Auf
nahme. Kein „richtiger Augenblick“ durfte
verpaßt werden. Die Auswahl des Arbeits
platzes erwies ſich jedoch als gut, und jedes
notwendige Bild wurde glücklich einge
fangen. Der Dampfer ſelbſt lag bald ein
wandfrei im Objektiv. Die Beantwortung
der Flaggenſignale kam richtig auf den
Film.

Inzwiſchen hatte ſich unſer Priſen-
kommando fertiggemacht, um zum
Dampfer, der ohne Warnungsſchuß geſtoppt
hatte, überzuſetzen. Jch drehte das Ueber
gehen der Mannſchaft in das Boot und das
Ausfieren, und ſchon ſchaukelte der kleine
Kutter auf den Wellen. Jch ſtand noch immer
an meiner großen Kamera, aber der
Teufel hol's ich mußte dabei ſein, wenn
es an Bord der Schweden ging. Die kleine
Handkamera lag griffbereit neben mir.
Sekunden ſpäter hing ſie an meinem Arm,
im letzten Augenblick griff ich ein Tau und
fiel zum Erſtaunen der Priſenmannſchaft
unvermutet in das Boot hinein. Viel Zeit
zum Wundern war nicht. Man drückte mir
eine Schwimmweſte in die Hand, und ſchon
wurde losgepullt. Die „Wochenſchau“
war an Bord!

Das Ueberſetzen über den „Bach“ zu den
Schweden war in der ſchweren See keine
Kleinigkeit. Die ſchwediſche Beſatzung war
etwas erſtaunt über meine Filmtätigkeit.
Jch drehte die Unterredung des Priſen
kommandanten mit dem ſchwediſchen Kapi
tän, der anfangs recht nervös war; dann
die Unterſuchung des Schiffes und die
Flaggenſignale, die vom Priſenkommando
zum Zerſtörer gegeben wurden.

Jch mußte darauf bedacht ſein, bei Auf
nahmen, die ich von der Unterſuchung
machte, im Hintergrund unſeren Zerſtörer
zu haben. Dabei durfte meine Tätigkeit
keineswegs die Aktion aufhalten, denn wir

Aufn.: Weltbild (M.)
Karikatur auf die jüdische Weltherrschaft von einem unbekannten Zeichner um die Jahr-
hundertwende. Treffend wird hier gekennzeichnet, wie es in Wirklichkeit um Britannien

bestellt ist

hatten keine Zeit zu verlieren. Der
Dampfer ſelbſt hatte nur Ballaſt, kam alſo
als Priſe nicht in Betracht. Dann ging es
wieder an Bord des Kutters, mit denſelben
Schwierigkeiten wie vorher. Trotzdem konnte
ich noch die Abſchiedsgrüße, die uns zuge-
winkt wurden, aufnehmen. Unſer Kutter
wurde wieder eingeſetzt, und ich war mit
meiner Ausbeute zufrieden.

Die Uhr im Kopf
Geheimnisse um den Schlcf

Warum ſchlafen wir eigentlich ein?
Dieſe Frage mutet ein wenig kindiſch an,
und doch hat bis heute auch die Wiſſenſchaft
noch keine eindeutige Antwort auf die Frage

nach der Urſache des Einſchlafens geben
können. Die Phyſiologen haben dienverſchie-
denſten „Ermüdungstheorien“ aufgeſtellt,
nach denen der Schlaf entweder durch Auf
ſpeicherung von Ermüdungsſtoffen und dem
daraus hervorgehenden Sauerſtoffmangel in
den Zellen hervorgerufen wird vder vom
Schlafſteuerungszentrum im Zwiſchenhirn
ſelbſtändig und periodiſch ausgelöſt und ge
regelt wird. Zweifellos fördert das Fern-
halten aller Sinnesreize das Einſchlafen.
Ebenſo wirkt eine Verminderung der das
Gehirn durchfließenden Blutmenge. Sam-
melt ſich während des Verdauens einer
reichen Mahlzeit viel Blut in den Einge-
weidegefäßen an, ſo vermindert ſich die
Durchſtrömung im Gehirn und es tritt
Schlafneigung ein. Ob jedoch der natürliche
Schlafeintritt auf verminderte Blutver-
ſorgung des Gehirns zurückgeführt werden
kann, iſt ſehr zweifelhaft.

Während des Schlafes ſelbſt iſt die Re

des Schlafenden
Das unbewubte Seelenleben
flexerregbarkeit meiſt derartig herabgeſetzt,
daß weſentlich ſtärkere Reize zur Auslöſung
eines Reflexes benötigt werden als im
Wächzuſtand. Die Stärke ſolcher Reize- iſt
ein Maß für die Schlaftiefe. Der Schlaf iſt
in den erſten Stunden am tiefſten, wird
dann leichter und weiſt bei vielen Perſbnen
gegen Morgen eine neue Vertiefung
auf. Während des leichten Schlafes äußern
ſich die Funktionen des Vorſtellens und
Fühlens in Träumen.

Jm Schlaf iſt die Atmung ruhiger, das
Herz ſchlägt langſamer, die Abſonderungen
der Tränen- und Speicheldrüſen ſind herab-
geſetzt. Dagegen geht die Tätigkeit der Ver
dauungsdrüſen unbeeinflußt weiter. Je
tiefer der Schlaf, um ſo enger ſind die Pu-
pillen. Auch im Tieſſchlaf iſt ein, wenn
auch unbewußtes Seelenleben vor-
handen, was die ſogenannte „Kopfuhr“
beweiſt. Vielen Menſchen gelingt es bei
entſprechender Uebung, das Aufwachen zu
einem beſtimmten Zeitpunkt, den man ſich
vorgenommen hat, mit größter Regelmäßig-
keit zu erreichen. Auch bei den Tieren
wechſelt der Schlaf- und Wachzuſtand ab.

Schäſerſtündchen mit Tommies

unker Auſſicht
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 1. Febr. Profeſſor
Langdon-Brown erklärte während
einer Verſammlung des engliſchen Rates
für Sozialhygiene, innerhalb deſſen er den
Vorſitz führte, es gäbe zahlreiche junge
Mädchen, die ſich in gefährlicher und wenig
wünſchenswerter Weiſe an Truppenteile
heranmachten. Dieſe Mädchen zwiſchen 14
und 18 Jahren hätten dringend Beratung
und Ueberwachung nötig. Man müſſe ihnen
vernünftige Gelegenheit geben, ſich mit
Soldaten „unter Aufſicht“ zu treffen.
Dieſe Feſtſtellung deckt ſich völlig mit dem,
was jüngſt ein Wächter in England feſt
ſtellte, daß die Society Damen in dem
Kriege vielfach eine willkommene Gelegen
heit fähen, ihr lockeres Leben noch lockerer

zu geſtalten S v
Sikklichkeitsverbrecher hingerichtet

Berlin, 1. Febr. Am 1. Februar 1940 iſt
der am 4. Dezember 1909 in Alsfeld (Ober-
heſſen) geborene Albert Schmidt hin
gerichtet worden, den das Sondergericht
Darmſtadt am 15. Dezember 1939 als Volks
ſchädling zum Tode und zu dauerndem Ehr
verluſt verurteilt hat.

Schmidt, ein bereits wegen Notzucht-
verſuch vorbeſtrafter gefährlicher Sitt-
lichkeitsverbrecher, hat am 22. Ok-
tober 1939 zwei vom Beſuch ihrer einge
zogenen Ehemänner heimkehrende Frauen
unter Ausnutzung der Verdunkelung über-
fallen und eine von ihnen vergewaltigt.

Reparaturen ämuut Bieler

Die Nervenprobe Von Ehrich Körding
Nur die ſtählernen Nerven eines Piet

Holman konnten die Probe beſtehen, der
er ſich eines Nachts unterwerfen mußte. Und
zwar in gut viertauſend Meter Höhe über
den Bergen des ſüdlichen Mexico, auf
San Fluge von Mexico-City nach Vera
Cruz.

Ptet Holman hatte allen Grund, ſo raſch
und unbemerkt wie möglich nach Vera Cruz
und auf den dort liegenden nordamerikani
ſchen Dampfer zu gelangen. Der Flug ging
um Freiheit und Leben es war eine
Flucht.

Piet Holman war ohne Verſchulden und
Wollen in eine hochpolitiſche Sache ver
wickelt worden. Und zwar kurz nachdem er
ſich mit Juanita, der Tochter des Plan-
tagenbeſitzers Correnho, verlobt hatte. Ein
unterlegener, wütend eiferſüchtiger Neben
buhler hatte es verſtanden, den harmloſen
Holman ſo in das Geſchehen eines politi
ſchen Attentats zu verſtricken, daß er menſch
lichem Ermeſſen nach Leben vder Freiheit
verwirkt hatte.

Dank der tatkräftigen Unterſtützung
Senor Correnhos, der von der Unſchuld
ſeines Schwiegerſohnes überzeugt war,
konnte Piet der Gefangennahme in letzter
Minute entgehen. Dann wurde ein Flucht
plan geſchmiedet. Piek Holman, Flieger
bei einer mexikaniſchen Flug-Linie, kam
ſelvſt guf den Gedanken, im Flugzeug zu
entfliehen.

Das war natürlich ein kühnes Untex-
fangen, und ſo wollte er ſich denn als

Frachtgut nach Vera Cruz fliegen und
an Bord des Dampfers bringen laſſen.
Jugnita aber würde ihn bvegleiten. An
Bord würde ſie ihn aus ſeiner Verpackung
erlöſen. Dann war er frei.

Sd wurde denn eines Abends mit
anderen kleineren und größeren Eilfracht
gütern eine längliche, ziemlich ſchwere Kiſte
an Bord des Paſſagier- und Fracht- Flug
seuges ME--1459 gebracht. Nur zwei Paſſa

giere beſtiegen die Maſchine: ein Heer und
eine Dame.

Juanita atmete erleichtert auf, als die
Maſchine ſtartete und die Stadt Mexico un
ter und hinter ſich ließ. Noch wenige Stun
den, und ſie waren an Bord des Dampfers
und in Sicherheit!

Bald ſollte ſich zeigen, daß ihr Auf-
atmen verfrüht geweſen war. Zufällig den
vorn ſitzenden Beobachter und Funker be
trachtend, gewahrte ſie, wie er eine Mel
dung zu empfangen ſchien. Dann über
blickte er eigenartig forſchend den Paſſagier
raum. Was ſuchte er?

Die Meldung, die ſoeben eingegangen
war, lautete:

Wahrſcheinlich politiſcher Flüchtling
als Gepäck an Bord. Gepäck unterſuchen.
Falls an Bord, umkehren, ſofort Meldung!“

Juanita ſah, wie der Mann aufſtand
und ſich nach hinten in den Gepäckraum be
gab. Man hatte eine ganze Anzahl von
Kiſten an Bord genommen. in denen wohl
ein Mann verborgen ſein könnte.

„Glaubſt du, daß in einer dieſer Kiſten
ein Kerl liegen käann?“ fragte der Funker
den Gepäckmann, der auf einem Ballen
hockte.

„Warum nicht? Sollſt du ihn heraus-
holen „Ja! Aber wie machen wir es?

Jede Kiſte erſt unterſuchen
Die beiden ahnten nicht, daß hinter dem

Ballen, auf dem der Mann ſaß, die Kiſte
mit Holman lag, der jedes Wort verſtand.

Der Funker überlegte kurz, um dann
den Gepäckraum wieder zu verlaſſen.
Juanita ſah, wie er ſich dann eifrig mit dem
Flieger unterhielt. Doch konnte ſie kein
Wort auffangen. Als der Funker ſich dann
wieder auf ſeinen Platz ſetzte, atmete ſie
erleichtert auf. Hatte ſie in ihrer Erregung
doch nur Geſpenſter geſehen?

Jn ihr Nachdenken hinein fiel fäh und
erſchreckend das Ausſetzen des Motors.
Dann brüllte er wieder auf, ließ nach

verſtummte ganz. Jm nächſten Augenblick
ſtieß der Flieger einen Schreckensruf aus,
das Flugzeug neigte ſich hart auf die Seite
und ſchoß hinab

„Fallſchirme anlegen! rief der Flieger,
der ſehr erregt ſchten. „Der Motor ver
ſagt und nun klemmt das Höhenſteuert!“

Der Funker rannte zum Gepäckraum,
riß die Tür auf und brüllte:

„Canning Fallſchirm anſchnallen
wir ſtürzen ab los Mann!!“

Die beiden eilten nach vorn und halfen
den beiden Paſſagieren, die Fallſchirme an
zuſchnallen. Haltlos ſchien das Flugzeug
zu ſtürzen. Juanita war einer Ohnmacht
nahe. Piet in ſeiner Kiſte! Was ſollte ſie
tun? Himmel ſie konnte ihn doch nicht
abſtürzen laſſen

Piet Holman aber hatte alles gehört und
gefühlt. Er ſpürte das Stürzen, er hatte

den Ruf des Funkers gehört ſeine
erſte Regung war, ſein dünnes Bretterge-
häuſe zu ſprengen. Plötzlich jedoch durch
zuckte der ſcheinbar verrückte Gedanke ſein
Hirn: wenn das hier nun eine Falle iſt,
wenn wir gar nicht abſtürzen Wennaber doch? Piet Holman lag in
ſeiner Kiſte, biß die Zähne aufelnander,
bezwang aufſteigende Todesfurcht und
rührte ſich nicht. Es ging um Freiheit oder
Tod ſo ſetzte er aufs Ganze

„Nee der Kerl iſt nicht an Bord!“
rief der Funker, als Juanita den Mund
ſchon öffnete, um Piet zu verraten. „Der
wäre beſtimmt ſchon hervorgekrochen, das
kann ich euch ſagen!“ Sich dem Flieger zu
wendend ſagte er: „Fang die Kiſte nur
wieder alles in Orönung!“

Noch einige ſteile Kurven, dann hatte der
Flieger den Apparat wieder gefangen, ging
der Flug mit heulendem Motor weiter.
Durch den Aether aber flog die Meldung:

„Fluazeug ME--1459 Flüchtling nicht
an Bord. Fliegen weiter.“

Sie landeten wohlbehalten in Vera
Cruz. Bald darauf wurde die längliche
Kiſte an Bord des Amerikaners gebracht.
Und dann konnte Juanita ihren Piet unter
Freuentränen umarmen.

Schwere und leichte Brocken
Der ſpätere Admiral Knorr hatte auf

einer Weltreiſe, als Kommandant der Fre
gatte „Hertha“, von einem Maharadſcha
einen Tiger geſchenkt bekommen, der vald
der Liebling der Beſatzung wurde. Wäh
rend eines Anlegens in Singapore war das
Tier entwichen. Knorr ließ die Mannſchaft
antreten: „Außer den Wachtmannſchaften
bekommt ihr alle 24 Stunden Landurlaub,
aber unter der Bedingung, daß ihr den
Paſcha wiederbringt!“ „Haben ſie denn
den Tiger wiedergebracht?“ fragten die
Zuhörer, wenn ſpäter beim Erzählen der
Admiral hier eine Kunſtpauſe machte.
„Den Tiger?“ entgegnete der Admiral ent
rüſtet „ſechſe brachten ſie an!“

Der Kommandeur entdeckt einen Poſten,
der gegen ausdrücklichen Befehl über Bank
beobachtet, während der Schützengraben-
ſpiegel friedlich neben ihm in voller Deckung
im Graben liegt. „Zum Donnerwetter,
wiſſen Sie denn nicht, daß es ſtreng ver
boten iſt, bei klarem Wetter über Bank zu
beobachten „Herr General, die Bande
ſchießt mir egal den Spiegel entzwei, da
hab' ch'n lieber weggelegt!“

Der Diviſionsſtab liegt in einem fran
zöſiſchen Schlößchen. Hier war das weib
liche Dienſtperſonal zurückgeblieben, das
jeden Morgen den zum Kaffee ſich ver
ſammelnden Stab mit freundlichem: „Bon
jour, meſſieurs!“ empfängt. Schließlich
lief dem Jntendanten die Galle über. „Nix
Bonjour!“ haucht er die Weiber an: on
dit: Guten Morgen! Jhr dummen
Luderſch!“, was die überraſchende Wirkung
hatte, daß am nächſten Morgen der Herr
Diviſtonskommandeur und ſein General
ſtabsoffizter von den Damen mit einem
Knicks und: „Guten Morgen, ihr dummen
Luderſch!“ begrüßt wurden.
Erzählt in der „Sachſenpoſt“ von Generalmajor g. D.

Bock v. Wülfingen.
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äebeit und wirchaſt

Ernährungswirtschaft bewährt
Trotz der Kälte allen Anforderungen gewachsen

Berlin, 1. Febr. Auf Veranlaſſung des
Reichsminiſters und Reichsbauernführers
R. Walther Darré fand am 1. Februar 1940
in Berlin eine Arbeitstagung der Leiter der
Hauptabteilungen III der Landesbauern-
ſchaften ſtatt, die der Erörterung laufender
Fragen der Kriegsernährungswirt-
ſchaft diente. zAuch dieſe Tagung zeigte, daß die in den
letzten 6 Jahren planmäßig aufgebaute und
eingeſpielte Marktordnung der Er
nährungswirtſchaft ſich nicht nur unter
normalen Umſtänden bewährt, ſondern auch
den augenblicklichen, ungewöhnlichen Verhält
niſſen einer mehrwöchigen Kälteperiode im
Kriege gewachſen iſt.

Reichsernährungsminiſter Darré brachte
ſeine tiefe Befriedigung über die in allen
Teilen des Reiches geleiſtete Arbeit mit
Worten beſonders herzlichen Dankes an
ſeine Mitarbeiter zum Ausdruck.

Landesbauerntührer
für die neuen Reichsgaue

Reichsbauernführer R. Walther Darrs hat
am 30. Januar 1940 den bisherigen Landesbauern
führer Lothar Rettelsky mit der Führung der

Geſchäfte des Landesbauernführers der Landes
bauernſchaft DanzigeWeſtpreußen und den
Landesbauernführer der Landesbauernſchaft Bay
riſche Oſtmark, Karl Reinhardt, mit der
Führung der Geſchäfte der Landesbauernſchaft
Poſen beauftragt.

Gauleiter e. h. Jung Präsident
unseres Landesarbeitsamtes
Reichsarbeitsminiſter Seldte führte geſtern

den neüernannten Präſidenten des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland, Gauleiter e. h. Profeſſor
Jung, in ſein Amt ein.

Reichsarbeitsminiſter Seldte erklärte, daß er
mit Genugtuung feſtſtellen könne, daß die Arbeits
einſatzver waltung die Aufgaben, die der
Krieg ihr geſtellt habe, glänzend gelöſt habe. Jn
unſerem Staate ſei die Arbeitseinſaßpolitik vielleicht
der weſentlichſte Beſtandteil der Sozialpolitik. Auch
die großen nationalen Aufgaben hätten ohne eine
ſtrafſe Lenkung in Arbeitseinſatz nicht gelöſt werden
können, ſo z. B. der Bau des Weſtwalls, die Auf
rüſtung uſw.

Vorbereitungen der Binnenſchiffahrt
Der Reichsverkehrsminiſter hat die nachgeord

neten Behörden angewieſen, ſchon jetzt alle Maß-
nahmen zu treffen, um die ſofortige Wiederauf
nahme der Schiffahrt, ſobald dieſe der Witte
rung nach möglich iſt, ſicherzuſtellen.

Der reingefallene Schlaumeier
Höchst eigenartige Transaktion der Mitteldeutsechen Stahlwerke

Jm Sommer 1935 machte eine Finanze
traus aktion Aufſehen, die der Groß
aktionär der Harpener Bergbau AG., der
größten deutſchen Zeche, vornahm. Auf Vor
ſchlag der Flick- Gruppe (Mitteldeuntſche
Stahlwerke) wurde in der Generalverſamm
lung der Harpener Bergban AG. am 13. 8.
1935 veſchloſſen, von dem 90 Mill. RM. be
tragenden Aktienkapital 30 Mill. RM. in
feſtverzinsliche Schuldverſchrei-
bungen umznwandeln.

Die Geſellſchaft begründete dieſen eigenartigen
Schritt, der ihre Zinsverpflichtungen ohne ſichtbare
Not erhöhte, damit, daß ſie zwar wieder verdiene,
aber doch nicht ſo viel, daß ſie eine angemeſſene
Dividende auf das geſamte Aktienkapital ausſchütten
könne. Deshalb hätten ſich die Großaktionäre ent
ſchloſſen, auf eine Dividende vorläufig ganz zu
verzichten, dafür aber den kleineren Aktionären durch
Umwandlung ihrer Aktien in Schuldverſchreibungen
eine anſehnliche und ſichere Verzinſung zu geben.

Es wurde ſchon damals der Meinung Ausdruck
gegeben, daß dieſer uneigennützige Entſchluß der
Großaktionäre nicht der einzige Grund
für die Umwandlung ſein könne. Hauptſächlich
wurden zwei weitere Motive angeführt. Einmal
wurde darauf hingewieſen, daß Harpen damit
rechne, die auf die Schuldverſchreibungen nunmehr
zu zahlenden Zinſen vom ſteuer pflichtigen
Gewinn abſetzen zu können. Zum zweiten
wurde darauf hingewieſen, daß die Flick-Gruppe
durch dieſe Umwandlung mehr als die Hälfte des

Aktienkapitals von Harpen in Beſitz bekommen
würde. Bis dahin beſaß Fkick nur etwa 40 v. H.
Er behielt ſeinen alten Anteil von etwa 36 Mill.
Reichsmark, der nun auf das kleinere Kapital bezogen,
mehr als die Hälfte des Kapitals darſtellte. Damit
wurden die Vorausſetzungen erfüllt, die der
Syndikats Vertrag des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohle
Syndikats zur Erlangung des Hüttenſelbſtverbrauchs
rechts verlangt. Die Harpener Bergbau AG. hatte
in der Bilanz vom 21. 12. 1935 erſtmalig die 1,35
Mill. RM. Zinſen für die Obligationen vom Ge
winn abgeſetzt. Das Finanzamt erkannte dieſe
Gewinnminderung in der Steuerbilanz nicht an.
Es kam ein langes Verfahren in Gang, das ſchließ
lich am 31. 10. 1939 durch den Reichsfinanzhof end
gültig entſchieden wurde und jetzt im Reichsſteuer
blatt veröffentlicht wird. Der Reichsfinanzhof ſtellt
ſich darin auf den Standpunkt des Finanzgerichts.
In längeren Ausführungen wird geſagt, daß es ſich
um keine echten und nicht auf natürlichem Wege
zuſtande gekommenen Schuldverſchreibungen handele.
Nicht der Kreditbedarf des Unternehmens ſei die
Urſache zu ihrer Schaffung geweſen, ſondern es
kam der Geſellſchaft darauf an, daß der Groß
aktionär mehr als 50 v. H. des Aktienkapitals in
Beſitz bekam. Da die eigenen Mittel gefehlt hatten,
Um vieſen Schritt durch einen Akttenrückkauf an der
Börſe in die Wege zu leiten, ſei der Weg einer
Zuſammenlegung des Aktienkapitals gewählt wor-
den. Der Reichsfinanzhof könne dem erſtrebten
Steuervorteil nicht zubilligen. Die praktiſche Aus
wirkung des Urteils iſt, daß die Harpener Bergbau
AG. für die Jahre 1935 bis 1939, insgeſamt alſo
für fünf Jahre, die Körperſchafts- und wohl auch
die Gewerbeſteuer auf einen Betrag von 7,65 Mill.
Reichsmark, alſo etwa 3,8 Mill. RM. nachzuzahlen
hat.

Zwölf Industrieanleihen
im Januar

Mit der Anleihe der Rheiniſchen AG. für
Braunkohlenbergbaun und Brikettfabrikation
über 50 Mill. RM. und dem freihändigen
Verkauf einer Anleihe von 3 Mill. RM. des
Hochofenwerkes Lübeck iſt die Zahl der Jn
duſtriean leihen im Monat Januarauf 12 geſtiegen. Sie haben zuſammen
187 Mill. RM. aufgenommen. Alle Anleihen
waren ſchon wenige Stunden nach der Auf
legung voll untergebracht.

Die wichtigſten Anleihenehmer waren der Berg
bau und die Elektrizitätsverſorgung. Allein die
fünf Unternehmen aus dem Kreiſe des Bergbaus
hehmen 144 Mill. RM. auf, darunter Rheinbraun
mit 50 Mill. RM., die Preußag und Brabag
mit je 40 Mill. RM. Die vier Kraftwerke haben
zuſammen Anleihen in Höhe von 30 Mill. RM.
aufgenommen, das Großkraftwerk Mannheim und
das RWE. erhielten davon je 10 Mill. RM. Von
den anderen drei Unternehmen gehören zwei in das
Gebiet der Chemie. Die Metallgeſellſchaft und
die Kali-Chemie haben Anleihen zu je 5 Mill. RM.
aufgelegt. Die Eiſeninduſtrie iſt nur mit einem
Unternehmen, dem Hochofenwerk Lübeck mit 3 Mill.
Reichsmark, als Anleihenehmer hervorgetreten. Wie
aus dieſer Aufzählung hervorgeht, haben nur die
jenigen Unternehmen die Erlaubnis zur Aufnahme
einer Anleihe erhalten, deren Ausbau im Dienſte des
Vierjahresplanes und jetzt der Kriegswirtſchaft ſteht.

Papiervorrat für drei Monate
muß genügen

Der Reichsbeauftragte für Papier hat ange
pordnet, daß alle gewerblichen Unternehmungen, Be
hörden und Dienſtſtellen keinen größeren Vorrat
an Papier und Pappe erhalten dürfen als
ſie vorausſichtlich für drei Monate brauchen.
Es iſt verboten, über einen Verbrauch von drei
Monaten hinaus Papier und Pappe zu beſtellen.

Dieſes Verbot hat die Wirkung, daß kein gewerblicher Unternehmer, keine Behörde oder Dienſt
ſtelle Papier beſtellen darf, ſolange die aufge
gebenen, aber noch nicht zur Ausführung gekommenen Beſtellungen die Höchſtmenge von drei

Monaten überſchreiten. Die Lieferungs
friſten der bereits erteilten Aufträge müſſen
dieſen Beſtimmungen an gepa ß t und gegebenen-
falls verkürzt werden. Die Reichsſtelle für
Papier kann Ausnahmen genehmigen, wenn der
normale Geſchäftsbetrieb nachweislich eine größere
Lagerhaltung erforderlich macht.

Anbauausweitung von Gemüse
Infolge der Rationierung anderer Nahrungs

güter iſt der Verbrauch von Obſt und Gemüſe
außerordentlich, bei Gemüſe teilweiſe bis auf das

Fünffache des normalen Verbrauchs geſtiegen.
Trotz dieſer hohen Verbrauchsſteigerung konnte
dank der großen Ernte eine mehr als reichliche
Verſorgung ſichergeſtellt werden, wenn man von
den außergewöhnlichen Verhältniſſen der Froſt
periode abſieht.

Die NS.-Landpoſt berichtet über die Maß
nahmen zur Steuerung des Anbaues im Jahre
1940. Das Ziel iſt die äußerſte Jntenſivie
rung des Erwerbsgemüſebaues, die
Ausdehnung der Anbauflächen und Be
vorzugung des Anbaues beſtimmter Gemüſearten,
die äußerſte Förderung des Kleingarten
baues und die Ausdehnung des Frühgemüſebaues,
Es wird eine flächenmäßige Ausweitung im Ge
müſebau um 10 bis 25 v. H. angeſtrebt.

Stabilisierung der Kriegspreise
kür Spinnstoffe

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
durch eine neue Anordnung zur Preisbildung für
die Geſpinſte der Baumwollſpinnerei neue Richt
linien erkaſſen, die der Stabiliſierung der
Kriegspreiſe für Spinnſtoffwarendienen ſollen. An Stelle der bisherigen Vergleichs
preiſe aus dem Jahre 1934 einſchließlich zugelaſſe
nen Zu und Abſchläge und des Stoppreiſes treten
bei den hauptſächlichen Baumwollgeſpinſten neue
Erzeugerpreiſe, die aus den Werkſtoffen und
beſtimmten feſtgeſetzten Verarbeitungsſpannen zu
bilden ſind.

Wirtschaft des Gaues
Anhalter Kohle Werſchen- Weißenfels

Aus dem Aufſichtsrat der Anhaltiſchen Kohlen
werke, Halle (S.), und der WerſchenWeißenfelſer
BraunkohlenAG., Halle (S.), iſt Direktor Otto
Steinbrinck, Berlin, ausgeſchieden.
Arbeits gemeinſchaft des Handwerks

Die Aufgaben des deutſchen Handwerks werden
mit Zuſtimmung des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Le y und des Reichswirtſchaftsminiſters Fu nk
von ſeht ab durch eine Arbeits gemeinſchaft
einheitlich geführt.

Erdöl im Generalgouvernement
Gemäß einer Verordnung des Generalgouver

neurs für die beſetzten polniſchen Gebiete iſt die
Aufſuchung und Gewinnung der bisher vom
polniſchen Berggeſetz erfaßten Mineralien einſchließ
lich Erdöl und Erdgas im Generalgouverne
ment dem Generalgouverneur vorbehalten. Der
nach dem 13. Oktober 1939 erfolgte rechtsgeſchäft
liche Erwerb von Grubenfeldern oder von Konzeſ
ſionen zur Gewinnung dieſer Mineralien iſt als
nichtig erklärt worden. Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Beſtimmungen werden vom Sondergericht ge
ahndet. Die Verordnung trat am 14. Dezember
1939 in Kraft.

Turnen sport Spiel

Fußballmeiſterſchaft im Sportbereich
1. 95 Gera bei VL Halle 96 H V Sporkfreunde ver ſchwerer Aufgabe

Die zweite Runde der Fußballſpiele um die
Kriegsmeiſterſchaft im Sportbereich Mitte hat bereits
begonnen. Lediglich Deſſau 05 iſt mit einem Spiel
noch im Rückſtand. Nach Ablauf der erſten Runde
hat ſich jetzt eine ſtarke Spitzengruppe von vier Ver
einen gebildet, die die Meiſterſchaft unter ſich aus
zumachen haben, weil die übrigen vier Mannſchaften
keinerlei Ausſicht haben, noch nach vorn zu kommen.
Alle vier Mannſchaften der Spitzengruppe ſpielen
am Sonntag gegen ihre ſchwächeren Gegner, ſo daß
ſich aus dieſen Spielen kaum eine Aenderung in
der Tabelle ergeben dürfte. Es ſpielen:

VfL Halle 96 1. SV Gera
Deſſau 05 HFV Sportfreunde Halle
1. SV Jena SV 99 Merſeburg
Cricket Magdeburg FC Thüringen Weida
In der Gauſtadt Halle ſtellt ſich am Sonntag

beim VfL 96 der Tabellenzweite, der 1. SV Gera vor.
Man wird in Halle wohl dem Erſtauftreten des
ſo ſchnell nach vorn gekommenen Neulings dieſer
Klaſſe ſicherlich viel Intereſſe entgegenbringen. Daß
die Gäſte ſich auf den zweiten Platz hinter 1. SV
Jena vorzuſchieben vermochten, zeugt immerhin
von einem ſoliden Können. Da andererſeits auch
der VfL 96 in letzter Zeit eine aufſteigende Form
erkennen ließ, iſt anzunehmen, daß die Gäſte in

Halle auf heftigen Widerſtand ſtoßen werden. Auf
jeden Fall aber dürfte den Gäſten ein zu erwarten
der knapper Sieg nicht leicht gemacht werden.

Jn Deſſau werden die Sportfreunde darauf
bedacht ſein müſſen, ehrenvoll zu beſtehen. Aber auch
der SV 99 Merſeburg ſteht in Jena nicht gerade
vor einer leichten Aufgabe. Daß Cricket Magdeburg
gegen Thüringen Weida gewinnt, iſt nicht an
zunehmen.

Im Sporkgau nur zwei Spiele
Wie uns mitgeteilt wird, werden am Sonntagim Sportgau Halle Merſeburg entgegen allen bis

herigen Mitteilungen nur zwei Fußballpflichtſpiele
durchgeführt. Es ſpielen SVg. Zeitz gegen TuRt
Weißenfels und VfL Merſeburg gegen SV Boruſſia
Halle.

VfL Merſeburg SV Boruſſia Halle,
SVg Zeitz TugR Weißenfels.

Jn Merſeburg ſteht der SV Boruſſia
Halle gegen VfL Merſeburg nicht gerade
vor einer leicht lösbaren Aufgabe. Aber wir möch-
ten doch annehmen, daß die Hallenſer trotz des
ſoliden Könnens der Gaſtgeber einen knappen Sieg
ſchaffen werden. SVg Zeitz geht gegen TuR
Weißenfels als Favorit in das Spiel.

die Fußball-Meiſterſchaftskämpfe im Sporkbezirk

Mit 64 Fußballſpielen um die Kriegsmeiſter
ſchaften der BezirksStaffeln iſt das Programmrecht umfangreich. Jm Spielbezirk Halle Saalkreis
ſpielen in der erſten Klaſſe:

BSG Weiſe Luftwaffe Halle
FCE Ammendorf 1910 HSV Favorit Halle
SV Lettin FC Eintracht Halle
Die führenden Mannſchaften Luftwaffe, Favorit

und SV Lettin werden als Sieger erwartet.
St affel 2: Halle 1910 GiebichenſteinSport

brüder, Poſt Halle Wehlitz, Tura Gröbers gegen
Kanena und Morl -SC Kröllwitz. Staffel 3:
BSG Siebel Halle VfR Reideburg, Reichsbahn
Halle Nehlitz und VfB Schkeuditz Olympia
alle Stafffel 4: Vfo Dölau Brachwitz,SV Nietleben SchiepzigSalzmünde, Lieskau
gegen Fortung Zappendorf und Bennſtedt gegen
Paſſendorf. Staffel 5: VfR Wansleben SC
Eisdorf, Oberröblingen Holleben-Delitz und
Obhauſen Sportluſt Teutſchenthal. Staffel 6:
Belleben SC Könnern, Beeſenlaublingen gegen
Alsleben, Wettin Rothenburg. Staffeln 7
bis 12: Wacker 2. VfL 96 2., SV 98 2. Sport
freunde 2., VfL Merſeburg 2. Boruſſia 2.,
Weiſe 2. Luftwaffe 2., Lettin 2. Eintracht
Halle 2., Ammendorf 2. Favorit Halle 2.,
Osmünde 1. Wehlitz 2., Gröbers Kanena 2.,
Schkeuditz 2 Olympia Halle 2. 96 3. ESppkt
freunde 3. Wackex 3. Lieskau 2., Boruſſia 3.
gegen 93 3. Dölau 2. Favorit 3, Wansleben 2.Segen Eisvorf Dotnſtedt 1. Sentſchenthal

Spielbezirk Mansfeld
Staffel 16: BurgörnerAltdorf SC Wim

melburg, Wacker Helbra SV Eisleben, Hergis
dorf VfB Eisleben. Staffel 17: Bornſtedt
gegen Helfta, Kreisfeld MAG Eiskleben, Farn
ſtedt Biſchofrode. Staffel 18: Merkur Volk

ſtedt Leimbach, Siebigerode Preußen Hettſtedt,
Molmeck Ahlsdorf, Annarode MW Hettſtedt.
Staffeln 19 und 20: SV Eisleben 2. VfB
Eisleben 2., Wacker Helbra 2. Helfta 2., SV
Helbra 2. MAG Eisleben 2., Burgörner 2. gegen
Preußen Hettſtedt 2., Walbeck 1. MW Hettſtedt 2.

Fußball-Auswahlſpiel der HJ.
Der Bann 36 Halle will ſeine FußballBann

Mannſchaft aufſtellen. Zu dieſem Zweck findet am
Sonntag um 10- Uhr auf dem Weiſeplatz, Robert
Kochſtraße, ein Auswahlſpiel Nord gegen Süd ſtatt.
Für Süd ſpielen: Viſchoff (Weiſe); Brand (Sport
freunde), Schmidt (Weiſe); Große (Favorit), Ritter
(Weiſe), Scharf (Reichsbahn); Zimmermann Reichs
bahn), Röthling (Weiſe), Teutſchbein (Sportfreunde),
Liebig (Weiſe), Brückner (98). Erſatz: John (98)
und Maſur (Reichsbahn). Für Nord ſpielen:
Schadly (Wacker); Dreizner (Wacker), Zimmermann
(Poſt); Büttner (96), Klemm (Wacker), Buſch (Poſt);
Meiſel (Wacker), Stroß (Poſt), Brand (Boruſſia),
Krampe (96), Köhler (Wacker). Erſatz: Keller
(Poſt), Liebetraut (Boruſſia), Saſſe (96), Wagner
(Wacker). Sportkleidung iſt mitzubringen

Freundſchaftsſpiele tragen aus: Boruſſia A
gegen 96 A und Boruſſia A2. 96 A 2.

Bedauerliche Unfälle am Kreuzeck

Geſtern gab es auf der neu hergerichteten Kreuz
abfahrt in Garmiſch-Partenkirchen einen bedauer
lichen Unfall. Die Strecke iſt unerhört ſchnell ge
wörden.
beſten alpinen Läufer außer Gefecht geſetzt.
Gantner (Wieſſee) wurde mit einem Knöchel
und Schienbeinbruch am ſchwerſten betroffen. Rudi
Kran z erlitt einen Bänderriß, Pertſch (Bad
Reichenhall) einen Schienbeinbruch und Weltmeiſter
Peppi Jennewein zog ſich Zerrungen zu.

Um die Handballmeiſterſchaften
Am Sonntag werden die Handballſpiele um die

Meiſterſchaften der einzelnen Staffeln wieder in
vollem Umfange fortgeſetzt. Jn Staffel 2 ſpielen:

VfL Halle 96 MTV Prittitz
TSV Leunag TSV Pieſteritz
TV 1861 Weißenfels VfR Wörmlitz
SG 98 Deſſau SC Concordia Delitzſch

Der VfL 96 Halle wird ſich gegen MTV Prittitz
tüchtig anſtrengen müſſen, wenn weiterer Punkt
verluſt vermieden werden ſoll. Prittitz ſchlug bekanntlich Boruſſig 9:2. Von Leung erwarten wir
daheim gegen TSV Pieſteritz einen ſicheren Sieg.
Um den dritten Tabellenplatz kämpfen die beiden
punktgleichen Mannſchaften 1861 Weißenfels und
VfR Wörmlitz. Vielleicht gelingt den Wörmlitzern
in Weißenfels ein knapper Sieg. Den zweiten
Tabellenplatz wird Deſſau 98 durch einen weiteren
Sieg gegen Concordia Delitzſch halten.

Staffel 1: MSC 1900 Magdeburg PSV
Magdeburg, VfL Viktoria Neuſtadt TSV Fer-
mersleben, SC Germania Jahn TC Dr. Goetz,
Neuſtadt, und TC Staßfurt TV Germania Salbke.
Staffel 3: MTV Sömmerda TSM OttoSchott, Jena, und SE Weimar 1. SV Gera.

Jm Sportbezirk ſpielen: BSG Vitztum
ſchacht BSG Stedten, Tbd. Eisleben TSG
Unterröblingen, HTSV Halle Reichsbahn Halle,
KTV Halle BSG Siebel, TV Gutenberg gegen
Kröllwitz, VFR. Wörmlitz 2. BSG Weiſe 1.,
Nauendorf Giebichenſteiner TV, Dieskau TV
Reinsdorf, 1885 Merſeburg VfL Merſeburg,
MTV Merſeburg TV Schäfſtädt, Kayna 22 gegen
Möckerling, TV Neumark TV Kayna, Kötſchen
Beunag TV Frankleben und TV Reipiſch TV
Spergau.

Boruſſia Halle zieht Handballmannſchaft zurück.
Der SV Boruſſia Halle hat ſeine an den Spielen
um die Handball- Kriegsmeiſterſchaft des Sport
bereiches Mitte in der Staffel 2 Halle Merſeburg
teilnehmende Mannſchaft zurückgezogen. Alle von
dem SV. Boruſſia bisher ausgetragenen Spiele ſind
damit ungültig geworden.

Jahnwelkurnen am 11. Auguſt

Nach dem neuen Arbeitsplan des Fach
amtes Turnen findet das Jahnwetturnen
in der Jahnſtadt Freyburg a. Unſtrut am
11. Auguſt ſtatt. Im übrigen werden noch
im Februar in Arbeitsgemeinſchaften
Leiſtungsſchulungen im Geräteturnen der
Männer in Geſtalt von Wochenendlehrgän
gen durchgeführt. Bis April müſſen dann
die Vereinsmannſchaftskämpfe der Män-
ner, Frauen und Aelteren erledigt ſein.
Für die BereichsMannſchaftskämpfe wurde
beſtimmt, daß die Vorrunde im Februar,
die Zwiſchenrunde bis zum 10. April und
der Endkampf am 28. April auszutragen
ſind. Die Termine werden durch die be
teiligten Bereiche für die Vor und Zwi-
ſchenrunde in gegenſfeitiger Vereinbarung
feſtgeſetzt.

Die angeſetzten Termine für die Zwiſchen
rundenſpiele um den Tſchammerpokalwettbewerb
ſind ebenſo, wie die Vorſchlußrunde für den Reichs
bundpokal, vom Reichsfachamt Fußball abgeſagt
worden. Die neuen Termine werden noch bekannt-
gegeben.

Punktabſpruch. Der TV 1861 Weißenfels hatte
das für vergangenen Sonntag angeſetzte Handball
pflichtſpiel gegen den TV DeſſauGroßkühnau tags
zuvor eigenmächtig abgeſagt, vbwohl vom Sport
bereichsfachamt die Durchführung des Spieles aus
drücklich verlangt worden war. Dem TV Weißenfels
wurden nunmehr die Punkte abgeſprochen.

Deutſche Skiſtaffeln aufgeſtellt. Für den Amal
10KilometerSkiſtaffellauf, bei dem am Freitag
neun Mannſchaften um den Preis des Führers
kämpfen werden, ſind die drei deutſchen Staffeln
wie folgt aufgeſtellt worden: Deutſchland 1:
Leupold, Baur, Demetz, Berauer; Deutſchland II:
Wöß, Wimmer, Simon, Rößner; Deutſchland III:
Bach, Burk, Peſentheimer, Kaſebacher.

Deutſchland und Italien wollen den ſchon vor
längerer Zeit nach Stuttgart vereinbarten Rugby
Länderkampf. bereits am 5. Mai durchführen. Am
gleichen Tage wird in Mailand das Fußball
Länderſpiel zwiſchen den beiden befreundeten
Nationen veranſtaltet. Das Endſpiel um die
Rugbymeiſterſchaft wird vorausſichtlich auf den
19. Mai verlegt.

Amtliche Bekannfmachungen,

Vereinsjugendwart Sitzung
Vor dem Spiel der Auswahlmaännſchaften

haben alle Vereinsjugendwarte des Bannes
36 Halle um 9 Uhr im Vereinsheim auf
dem Weiſeplatz zu erſcheinen. Nichterſcheinen
zieht u. U. Sperrung der Jugendmann
ſchaften nach ſich. Liebig, Bannfachwart.

Jch bitte die Vereins
kurzen Beſprechung am

20.15 Uhr, ins Heim

Giebichenſteiner Turnverein.
führerringmitglieder zu einer
Freitag, dem 2. Februar 1940,
zu kommen.
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Leider wurden beim Training vier unſerer
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